
Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
www.ndga.de · Tel. 0381 - 444 330 · E-Mail: kontakt@ndga.de

Wohn-/Geschäftshaus in Barth - Pos. 46

Mehrfamilienhaus in Hamburg - Pos. 39

Einfamilienhaus in Graal-Müritz - Pos. 12

Einfamilienhaus in Hamburg - Pos. 36

Norddeutschlands größtes Grundstücksauktionshaus

29. Mai 2021 | 1 1 :00 Uhr



Ernst-Barlach-Straße 4 • 18055 Rostock • Telefon 0381 / 444 330

122. GRUNDSTÜCKSAUKTION

Samstag, 29. Mai 2021 ab 11.00 Uhr in Rostock
pentahotel, Schwaansche Straße 6, 18055 Rostock

2

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kunden unseres Hauses, 

seit 2001 versteigern wir Immobilien aus ganz Norddeutschland. Auf 121 Auktionen wurden über 5.800 Immobilien im Auftrag der Eigen-
tümer versteigert. Der Zuschlag wird nur dem Meistbietenden erteilt; zum dann neuen Verkehrswert!

Wir arbeiten regelmäßig im Auftrag von Privatpersonen, privat- und öffentlich rechtlichen Unternehmen, Sparkassen und Banken, 
Private Equity Unternehmen, Nachlasspflegern und Insolvenzverwaltern, kommunalen Wohnungsbaugesellschaften, Landkreisen,
Städten und  Gemeinden, der Deutsche Bahn AG          , dem Land M-V                           sowie der Bundes republik Deutschland (und ihren 
 Gesellschaften                            ,       ). Immer auf freiwilliger Basis.

Rund 200.000 Katalogleser aus über 50 Ländern weltweit informieren sich regelmäßig über unsere Angebote. Zu jeder Auktion werden
mehrere Zehntausend Zeitungsbeileger mit Hinweisen auf ausgewählte Objekte verteilt.

Diese große Marktdurchdringung, die neutrale Bewertung durch das Auktionshaus und die Transparenz der Auktion bieten sowohl
dem Verkäufer als auch dem Käufer ein Höchstmaß an Sicherheit. 

Im Rahmen der anstehenden Sommer-Auktion kommen insgesamt 49 Immobilien zum Aufruf. 

Die im Katalog gemachten Angaben zum Zustand des jeweiligen Objektes dienen dazu, den Gesamtzustand beispielhaft wiederzugeben.
Es besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit der Angaben. Angegebene Jahresmieten sind Nettomieten, die Bezeichnung „für die ver-
mieteten Flächen“ bedeutet, dass etwaig leerstehende Flächen bei der Angabe der Miete nicht mit einbezogen wurden. Seit Drucklegung
können sich die Leerstandsquote und andere Objektdaten verändert haben.

Die aktuellen objektspezifischen Daten werden am Tage der Auktion verlesen. Ausschließlich diese Angaben sind für Käufer und Verkäufer
verbindlich. Zwischenzeitliche Änderungen/ Ergänzungen zu den Objektangaben werden nicht laufend mitgeteilt.

Unsere Kataloge sowie weitere Unterlagen zu den Objekten können Sie kostenlos unter www.ndga.de/login abrufen. 

Hinweise zum Ablauf der Auktion finden Sie auf Seite 4. Die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen sind auf den Seiten 
38 bis 42, das Muster des zu beurkundenden Vertrages ist auf der Seite 37 abgedruckt.

Für alle Versteigerungen, die wir durchführen, gilt folgendes: 

Mit Beurkundung von Gebot und Zuschlag kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB verbindlich zustande.
Die Auktion wird geleitet von den öffentlich bestellten und vereidigten Grundstücksauktionatoren Kai Rocholl und Daniela Tiker.
Die Auktionen werden notariell begleitet von den Notaren Patricia Körner und Bernd Köhn in Rostock.



E-Mail  kontakt@ndga.de     •       Fax 0381 / 444 33 44

ABGABE EINES GEBOTES
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                 An 
                 Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
                 Ernst-Barlach-Straße 4
                 18055 Rostock

GRUNDSTÜCKSAUKTION am 29. Mai 2021 
in Rostock, im pentahotelam 11. März 2015 in Lübeck, media docks
Sehr geehrte Damen und Herren,
ich beziehe mich auf das mit Ihnen geführte Gespräch. Hiermit gebe ich ein Gebot in Höhe von  

                 € ____________________________________ für die Pos. ____________________________________ ab.

Ich behalte mir vor, in der Auktion höher zu bieten.
Ich möchte von der Zahlung der Bietungssicherheit (10 % vom Meistgebot, mindestens jedoch € 2.000,-) befreit werden und wünsche eine
längere Frist zur Hinterlegung des Kaufpreises (acht Wochen anstatt einem Monat). Ich übersende Ihnen daher als Nachweis meiner Bonität
eine Kopie meines Konto-/ Depotauszuges/ Sparbuches oder eine Bankauskunft.
Zudem übersende ich Ihnen eine Kopie meines Personalausweises, mein steuer liches Identifikationsmerkmal gem. § 139 Abgabenordnung
und ggf. eine Kopie unseres beglaubigten Handelsregisterauszuges/Gesellschafterliste sowie eines Auszuges aus dem Transparenzregister.
Mir ist bekannt, dass das vom Meistbietenden an das Auktionshaus zu zahlende Aufgeld umgehend zu bezahlen ist.
Das Aufgeld beträgt bei Zuschlagspreisen bis € 9.999,- 17,85 %, bei Zuschlagspreisen bis € 29.999,- 11,90 %, bei Zuschlagspreisen bis 
€ 59.999,- 9,52 % und bei Zuschlagspreisen ab € 60.000,- 7,14 % jeweils inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Mit Erteilung und Beurkundung von Gebot und Zuschlag kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB verbindlich zustande. Mir ist
bekannt, dass ausschließlich die am Auktionstag ausgelobten Angaben zur Beschaffenheit des Objektes für Käufer und Verkäufer verbindlich
sind.
Ihren Katalog für die Auktion – inkl. der Versteigerungs- und Vertragsbedingungen (UR Nr. 21/2021/P vom 12.01.2021 der Notarin Patricia Körner,
Rostock) und das Muster des zu beurkundenden Vertrages – sowie die Objektunterlagen habe ich erhalten und erkenne sie an.
Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Versteigerung, sofern das Gesetz keinen anderen  Gerichtsstand
zwingend vorschreibt.
Das Auktionshaus / die Auktionatoren sind ermächtigt, die Daten hinsichtlich der Identifikationsmerkmale nach §§ 139 a ff AO an den beur-
kundenden Notar weiterzugeben und sie zu speichern. 
Der/die Bieter wollen in folgendem Anteilsverhältnis erwerben:
� Alleineigentum          � Miteigentum zu je  ____________________________________ � in Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Sofern hier kein Anteilsverhältnis angegeben ist, wird zu gleichen Bruchteilen erworben.

Mit freundlichen Grüßen Dieses persönliche Gebot wird 
                 für die Auktion zugelassen:

(Unterschrift Absender) Unterschrift/Siegel des Auktionators

Ich möchte wie folgt bieten:       � telefonisch � Bietauftrag bis €  _____________ � Online-Bieterportal

Absender (Bieter in der Auktion): 

__________________________________________________________
Name/Vorname/Firmierung

__________________________________________________________
Geb. Datum/Geb. Name/Ort & Nr. des Handelsregisters/Name des Geschäftsführers

__________________________________________________________
steuerl. Identifikationsmerkmal gem. § 139 Abgabenordnung

__________________________________________________________
Straße             PLZ Ort

__________________________________________________________
Telefon           Fax E-Mail

__________________________________________________________
Ort                   Datum
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WICHTIGE HINWEISE UND AUKTIONSABLAUF 

   

Nach aktueller Verordnungslage und wegen des Infektionsrisikos findet die Auktion ohne Saalpublikum statt und wird stattdessen

per Livestream übers Internet übertragen.

Wir können die Abgabe von Geboten sicherstellen, und zwar telefonisch, mittels schriftlicher Bietungsaufträge oder über das

Internet in unserem Bieterprotal. Diese Formen der Gebotsabgabe sind erprobt und stellen keine Notlösung dar. 

Bitte nehmen Sie frühzeitig Kontakt mit uns auf bzw. informieren sich auf unserer Homepage www.ndga.de über die aktuelle Lage.

Bieten per Telefon                                                                                                                                                                                                                  

Wir raten dringend dazu, sich frühzeitig eine Telefonleitung zu reservieren. Zum Abschluss einer entsprechenden Vereinbarung nehmen Sie bitte

Kontakt mit dem Auktionshaus auf oder Sie füllen das auf Seite 3 abgedruckte Mindestgebot mit dem Hinweis aus, dass Sie telefonisch an der

Auktion teilzunehmen wünschen. Wir weisen darauf hin, dass das Auktionshaus keine Haftung für das Zustandekommen der notwendigen

 Telefonverbindung übernimmt. Es stehen mindestens sechs Telefonleitungen zur Verfügung.

Online Bieten                                                                                                                                                                                                                          

Die Abgabe von Geboten ist über das Online Bieterportal möglich. Nähere Informationen hierzu finden Sie auf unserer                                                     

Homepage unter „So biete ich mit“.

Zuschlag und Beurkundung                                                                                                                                                                                                 

Mit Beurkundung von Gebot und Zuschlag kommt der Vertrag gemäß § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB verbindlich zustande. Vertritt der Bieter einen

Dritten oder eine Gesellschaft, ist es erforderlich, dies durch eine entsprechende Vollmacht (und ggf. Gesellschafterliste/Registerauszüge) zu be-

legen. Grundlage der Zuschläge sind unsere Allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen, (UR Nr. 21/2021/P vom 12.01.2021 der

Notarin Patricia Körner, Rostock), die für die Auktion in Rostock Gültigkeit haben. Das Vertrags muster und die Versteigerungs- und Vertragsbe-

dingungen sind auf den Seiten 37 bis 42 abgedruckt und bei der Aufsichtsbehörde hinterlegt.

Verbraucherverträge                                                                                                                                                                                                              

Nur für den Fall, dass die Vorschriften des § 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 Beurkundungsgesetz anzuwenden sind, wird die Beurkundung mit dem Ver-

braucher in  Abstimmung mit dem Notariat erfolgen.

Bietungssicherheit am Tage der Auktion (sofern eine Live-Auktion zulässig ist)                                                                                                      

Meistgebote bis € 2.000,– sind sofort vollständig zu hinterlegen, bei Meistgeboten bis € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung pauschal 

€ 2.000,– und bei Zuschlagspreisen über € 20.000,– beträgt die Sicherheitsleistung 10 %. Die Sicherheitsleistung ist in bar, als Verrechnungsscheck

eines inländischen Kredit institutes oder durch Echtzeitüberweisung zu hinterlegen. Bieter ohne Wohn-/Firmensitz in Deutschland haben zusätzlich

eine Kostensicherheit von 15 % (mind. € 2.000,–) zu hinterlegen.

Aufgeld                                                                                                                                                                                                                                     

Das vom Meistbietenden zu zahlende Aufgeld ist nach Beurkundung von Gebot und Zuschlag zu begleichen. Es beträgt inklusive gesetzlicher

Mehrwertsteuer bei einem Zuschlagspreis (Kaufpreis) bis € 9.999,– 17,85 %, bei einem Zuschlagspreis von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 %, bei

einem  Zuschlagspreis von € 30.000,– bis € 59.999,–  9,52 % und bei einem Zuschlagspreis ab € 60.000,–  7,14 %.  

Grunderwerbsteuer                                                                                                                                                                                                                             

Die Grunderwerbsteuer für Immobilien ab einem Meistgebot von mehr als € 2.500,– beträgt im Land Hamburg 4,5 %. In den Ländern Bremen,

und Niedersachsen gilt ein Steuersatz von 5 %. In Mecklenburg- Vorpommern 6 %. In Brandenburg und Schleswig-Holstein 6,5 %.

Abkürzungsverzeichnis, Erläuterungen, Vertragsmuster Seiten 36 bis 37, Versteigerungs- und Vertragsbedingungen Seiten 38 bis 42
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Ausführliche Beschreibungen unter ndga.de/login 5

AUKTION ROSTOCK · 29. Mai 2021 · AB 11.00 UHR

* zzgl. Auktionsaufgeld 
auf das Meistgebot

1Lage (F6): LK Mecklenburgische Seenplatte. Boek ist ein OT von Rechlin, liegt
südlich an der Kleinen Müritz und ist an die Müritz-Havel-Wasserstraße, die
Müritz-Elde-Wasserstraße und an die Elbe angebunden. Boek grenzt direkt an den Müritz Natio-
nalpark. Ob mit dem Fahrrad, der Pferdekutsche oder mit dem Boot kann man die südliche Müritz-
region von hier aus touristisch erkunden.
Objekt: Baugrundstück im B-Plangebiet Nr. 03 „Boek“: Wohnen allgemein, 2-geschossige, offene
Bauweise, GRZ 0,3. Eine öffentliche Anbindung ist vorhanden. Der Bodenrichtwert beträgt in der
Ortslage € 30/m² für Bauland.
Grundstück: ca. 1.755 m², Flurstück 24/4
Mindestgebot: € 19.000,-*

Baugrundstück in 17248 Rechlin OT Boek, An der Boeker Straße - vertragsfrei -

ungefähre Lage

2
Lage (H5): LK Vorpommern-Greifswald. Wilhelmsburg liegt ca. 50 km
östlich von Neubrandenburg. Bei den jeweils ca. 25 km südlich gele-
genen Städten Pasewalk und Strasburg bestehen Anbindungen an
die A 20. Das Stettiner Haff mit seinen Stränden und kleinen Häfen
ist gut in ca. 20 km zu erreichen (z. B. Ueckermünde oder Mönkebude).
Das Grundstück befindet sich im Randbereich eines größeren Waldes
hin zur Feldflur.
Objekt: Laut Kataster ist das Flurstück als Laub- und Nadelholz aus-
gewiesen. Der östliche Teil der Fläche hat einen älteren Baumbestand
mit hauptsächlich Kiefern sowie Eichen und einigen Lärchen. Der
westliche Teil des Flurstücks war früher Unland und wurde neu auf-
geforstet, vermutlich u. a. mit Roteichen und Eschen-Ahorn. Außen-
bereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 9.407 m², Flurstück 24

Mindestgebot: € 3.500,-*

Waldfläche - vertragsfrei -
17379 Wilhelmsburg

zu den Details

zu den Details
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Lage (I5): LK Vorpommern-Greifswald. Pasewalk liegt am Ostufer der
mittleren Uecker zwischen Ueckermünder Heide im Norden und
Uckermark im Süden. 
Pasewalk liegt ca. 40 km von Anklam und der Insel Usedom bzw. 
ca. 50 km von Neubrandenburg. Stettin in ca. 42 km. Der Flugplatz
Pasewalk befindet sich in ca. 3 km. Die B 104 und 109 verlaufen durch
den Ort. Die A 20 ist ca. 7 km entfernt. A 11 in ca. 33 km. Das Objekt
befindet sich in ruhiger Wohnlage am nördlichen Zentrumsrand
gegenüber dem Pulverturm und einer gepflegten Grünanlage. Lage
im Sanierungsgebiet.
Objekt:    Das unterkellerte Mehrfamilienhaus wurde ca. 1925 errich-
tet und befindet sich in einem gepflegten Allgemeinzustand. Ca. 1997/
98 und 2003 umfassend saniert: gedämmtes Satteldach mit Ziegel-
deckung, Wärmedämmputzfassade, im OG nachträgliche Innendäm-
mung, geflieste Bäder mit Wannen bzw. Duschen, Elektroinstallatio-
nen, Gaszentralheizung über Gastherme.
Im Hof sind ein gemeinschaftlich genutzter Grillplatz, 3 PKW-Stell-
plätze und 3 Garagen vorhanden. Die Nutzung des angrenzenden,
städtischen Flurstückes 447 erfolgt bisher vertragslos und unentgeld-
lich. Der Einlieferer pflegt dafür diese Fläche. Ein Energieausweis ist
in Auftrag gegeben worden, liegt bis jetzt noch nicht vor.
Grundstück: ca. 517 m²
Wohnfläche: 6 Wohneinheiten mit ca. 443 m², vermietet
Jahresmiete (netto): ca. € 27.540,- (für die vermieteten Flächen)

zzgl. ca. 1.177,- (für die Vermietung von 
3 Garagen und 2 Stellplätzen)

Mindestgebot: € 395.000,-*

Mehrfamilienhaus in 17309 Pasewalk, Mühlenstraße 8/ Ecke Fischerstraße - vermietet -3

zu den Details
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Lage: LK Vorpommern-Greifswald. Pasewalk liegt ca. 40 km von An-
klam und der Insel Usedom bzw. ca. 50 km von Neubrandenburg. Die
B 104 und 109 verlaufen durch den Ort. Die A 20 ist ca. 7 km entfernt.
Darüber hinaus befindet sich in ca. 3 km der Flugplatz Pasewalk. Das
Grundstück liegt am Altstadtrand nahe Marktplatz mit der St. Ma-
rienkirche. Unmittelbare Nachbarn sind ein Hotel, Wohn- und Gewer-
begrundstücke. Rückseitig grenzt der Kürassierpark mit dem ehema-
ligen Kürassierkasino an. Lage im Sanierungsgebiet.
Objekt: Das zweigeschossige Mehrfamilienhaus mit 3 Wohnungen
wurde ca. 2005 fertiggestellt und befindet sich in einem guten Zu-
stand. Dach mit Betondachsteinen. Putzfassade. Kunststoffthermo -
fenster. Beheizung erfolgt in den Wohnungen über Fußbodenheizun-
gen durch eine Gaszentralheizung mit Gastherme. Zusätzlich sind in
den Wohnzimmern Kaminöfen installiert. Die gefliesten Bäder der
Wohnungen haben Duschen und Wannen in moderner Ausstattung.
Zwei Wohnungen sind mit Einbauküchen ausgestattet und verfügen
über einen Balkon. Eine Wohnung über eine Hofterrasse. Ein Leicht-
bauanbau mit Profilmetalldach am Verbinder wird als Werkstatt/ La-
ger genutzt. Für den straßenseitig, überdachten Abstellplatz besteht
Klärungsbedarf mit dem Bauamt. Das über einen eingeschossigen
Zwischenbau (Lager, ein Zimmer) mit dem Wohnhaus verbundene
Wohn-/ Gewerbeobjekt wurde ab ca. 2008 errichtet und befindet sich
im Rohbau. Lt. Baugenehmigung ist im EG ein Büro, Teeküche, Dusch-
bad/ WC, Werkstatt und im DG ein Lager sowie eine Wohnung vor-
gesehen. Dach mit Betondachsteinen. Einbau von Gaupen ist vorge-
sehen. Elektrisches Rolltor in der Werkstatt, Kunststofffenster- und
Außentüren, giebelseitige Terrasse /Balkon. Vor und neben dem Ge-
bäude sind ausgebaute PKW-Stellplätze angelegt. Energieausweise
liegen noch nicht vor, sind bereits in Auftrag gegeben worden.
Grundstück: ca. 719 m²
Wohnfläche: 3 WE mit ca. 230 m², davon 1 WE mit ca. 85 m²

vermietet und 1 WE mit ca. 85 m² vom Einlie-
ferer bewohnt (bezugsfrei ab 01.07.2021)

Gewerbeobjekt: bebaute Grundfläche ca. 102 m² 
Jahresmiete (netto): ca. € 5.880,- (für die vermietete Fläche)
Mindestgebot: € 339.000,-*

Mehrfamilienhaus und Gewerbeobjekt mit Wohnung in 17309 Pasewalk, Wilhelmstraße 30 - teilweise vermietet -

zu den Details
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5 Grundstück - vertragsfrei -
17192 Kargow OT Federow, 
hinter Damerower Straße 11 und 13

6
Lage (H4): LK Vorpommern-Greifswald. Krusenfelde liegt
südlich der B 110 (ca. 5 km) zwischen Neetzow und Krien. A 20 AS 
Jarmen in ca. 10 km. Bis Anklam ca. 22 km und Jarmen ca. 14 km. Lage
im Ort.
Objekt: Das gepflegte Flurstück ist mit Gräsern bewachsen. Eine ver-
tragslose Nutzung kann nicht ausgeschlossen werden. Es ist Sache des
Meistbietenden, das Nutzungsverhältnis eigenständig zu klären. Laut
telefonischer Auskunft des Kataster- und Vermessungsamtes des Land-
kreises ist das Fremdflurstück 18 als Weg ausgewiesen. Das zuständige
Amt bestätigte die Auskunft. In der Natur ist dieses Flurstück ungepflegt
und als Weg nicht erkennbar. Es ist Sache des Meistbietenden, die Zu-
wegung eigenständig zu klären. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 805 m², Flurstück 15
Mindestgebot: € 1.000,-*

Grundstück - vertragsfrei -
17391 Krusenfelde

7
Lage (E3): LK Rostock. Purkshof liegt ca. 3 km südlich von
Rövershagen. Bis zur Innenstadt Rostocks sind es ca. 14 km.
Das Objekt liegt westlich der Bahnschienen Rostock – Stralsund,
gegenüber Karls Erdbeerdorf.
Objekt: Das gefangene, schmale, vertragslos genutzte Grundstück
liegt größtenteils innerhalb einer größeren Ackerfläche. Die restliche
Fläche befindet sich im Bereich der ehem. Mühle.  Es ist Sache des
Meistbietenden, das Nutzungsverhältnis und die Zuwegung eigen-
ständig zu klären. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 306 m², Flurstück 149/6
Mindestgebot: € 400,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18182 Rövershagen OT Purkshof 

ungefähre Lage

ungefähre Lage
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zu den Details

Lage (F5): LK Mecklenburgische Seenplatte. Federow liegt am Hofsee
ca. 8 km südöstlich von Waren an der Müritz am Nordrand des Müritz
Nationalparks. Das Grundstück liegt am westlichen Ortseingang hin-
ter der straßenbegleitenden Wohnhausbebauung. B 104, 108 in Wa-
ren. A 19 AS bei Malchow in ca. 33 km.
Objekt: Die zusammenliegenden Flurstücke bilden eine größere Wie-
senfläche, über die zentral eine Stromfreileitung führt und die mit einem
Freileitungsmast bebaut ist. Geringer Strauchbewuchs ist vorhanden.
Anlieger nutzen das Grundstück im östlichen Bereich als Lagerplatz für
Baustoffe und Gartenabfälle. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 3.246 m², FS 57/4 und 58/1                            
Mindestgebot: € 1.200,-*

zu den Details

zu den Details
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Lage (G5): LK Mecklenburgische Seenplatte. Neubrandenburg ist die
drittgrößte Stadt Mecklenburg-Vorpommerns. Die Stadt liegt un-
mittelbar am Tollensesee. A 20 Anschluss in ca. 10 km, Bahnhof im
Zentrum, Flugplatz in Trollenhagen. Weitin liegt ca. 5 km westlich
vom Stadtkern. Das Grundstück befindet sich im Ortsteil Weitin am
nördlichen Ortsrand Richtung Zirzow.
Objekt: Das Flurstück besteht aus Landwirtschaftsfläche, Wald sowie
aus Unland und wird im nordöstlichen Bereich durch des „Malliner
Wasser“, ein Zufluss der Tollense, geteilt. Das Grundstück umschließt
das Fremdflurstück 11/16. Leitungsrechte sind zu beachten. In süd-öst-
licher Richtung grenzt das Flurstück an ein Gewerbegebiet. Außen-
bereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 216.933 m², FS 11/17
Mindestgebot: € 198.000,-*

Grundstück in 17033 Neubrandenburg OT Weitin, Zirzower Straße - vertragsfrei -
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zu den Details
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9
Lage (I4): LK Vorpommern-Greifswald. Loddin liegt auf der Landenge
zwischen Nord- und Südusedom, inmitten einer landschaftlich reiz-
vollen Region zwischen Ostsee, Kölpinsee und Achterwasser. Die
Nachbargemeinden sind Ückeritz im Südosten und Koserow im Nord-
westen. Etwa 13 km südöstlich der Gemeinde liegt das Seebad He-
ringsdorf und 8 km nordwestlich das Seebad Zinnowitz. Anbindung
an die B 111. Der nächstgelegene Regionalflughafen liegt südlich von
Heringsdorf und ist 26 km von Loddin entfernt. Schiffe der Adler-Linie
legen 6 km entfernt an der Seebrücke von Koserow an und fahren
nach Fahrplan mehrmals täglich zu den „Kaiserbädern“ Bansin, He-
ringsdorf und Ahlbeck sowie nach Swinemünde.
Objekt: Die Flurstücke liegen im Landschaftsschutzgebiet „Insel Use-
dom mit Festlandgürtel“, Vogelschutzgebiet „Peenestrom mit Ach-
terwasser“. Gesetzlich geschütztes Biotop: Boddengewässer mit Ver-
landungsbereich (§ 35 BauGB). Erschließung ist nicht gesichert.
Grundstück: ca. 16.320 m², 

Flurstücke 412, 413, 414, 415, 416, 417, 418
Mindestgebot: € 8.500,-*

Lage (I4): LK Vorpommern-Greifswald. Loddin liegt auf der Landenge
zwischen Nord- und Südusedom, inmitten einer landschaftlich reiz-
vollen Region zwischen Ostsee, Kölpinsee und Achterwasser. Die
Nachbargemeinden sind Ückeritz im Südosten und Koserow im Nord-
westen. Etwa 13 km südöstlich der Gemeinde liegt das Seebad He-
ringsdorf und 8 km nordwestlich das Seebad Zinnowitz. Anbindung
an die B 111. Der nächstgelegene Regionalflughafen liegt südlich von
Heringsdorf und ist 26 km von Loddin entfernt. Schiffe der Adler-Linie
legen 6 km entfernt an der Seebrücke von Koserow an und fahren
nach Fahrplan mehrmals täglich zu den „Kaiserbädern“ Bansin, He-
ringsdorf und Ahlbeck sowie nach Swinemünde.
Objekt: Die Flurstücke liegen im Landschaftsschutzgebiet „Insel Use-
dom mit Festlandgürtel“, Vogelschutzgebiet „Peenestrom mit Ach-
terwasser“. Gesetzlich geschütztes Biotop: Boddengewässer mit Ver-
landungsbereich (§ 35 BauGB). Erschließung ist nicht gesichert.
Grundstück: ca. 22.307 m², 

Flurstücke 421, 426/3, 427, 428/2, 433/2,
434, 437, 438

Mindestgebot: € 4.000,-*

Grundstücke - vertragsfrei -
17459 Seebad Loddin/ Insel Usedom

Grundstücke - vertragsfrei -
17459 Seebad Loddin/ Insel Usedom

Flurstück 421

Flurstücke 426-438

Flurstücke 426-438

ungefähre Lage
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Lage (I4): LK Vorpommern Greifswald. Das Gemeindegebiet von
Rankwitz mit dem OT Suckow umfasst die gesamte Halbinsel Lieper
Winkel, welche landschaftlich sehr reizvoll zwischen dem Achterwas-
ser und dem Peenestrom liegt. Der nahe Hafen in Rankwitz ist in den
Sommermonaten ein beliebter Anlegeplatz für Segelboote und Yach-
ten. Von der Mole hat man einen herrlichen Blick auf die Peene.
 Suckow liegt ca. 3 km südlich der geografischen Grenze zum Lieper
Winkel und ca. 5 km südöstlich von Rankwitz. Die Kleinstadt Usedom
mit neuem, schönen Stadthafen – eröffnet 2019 – ist ca. 5 km, die be-
kannten Ostseebäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin sind nur ca.
19 km entfernt. Golfplatz Balm (zwei 18-Loch-Meisterschaftsplätze
auf ca. 120 ha) in ca. 8 km. Das Grundstück liegt im Tal am Waldrand
(ca. 150 m).
Objekt: Baujahr lt. Energieausweis 1998. Massivbauweise. Ziegeldach.
Klinkerfassade. PVC-Fenster. Holztüren. Bad mit Dusche und Bade-
wanne. Gaszentralheizung. Biologische Kleinkläranlage. Auf dem
Grundstück befindet sich ein Doppelcarport.                                        
Energieausweis: V, 205,7 kWh/(m²a), Flüssiggas, F.
Grundstück: ca. 781 m²
Gebäudenutzfläche: ca. 144 m² (lt. Energieausweis)
Jahresmiete (netto): ca. € 7.680,- (für die vermietete Fläche)
Mindestgebot: € 290.000,-*

Einfamilienhaus in 17406 Rankwitz/ Insel Usedom OT Suckow, Dorfstraße 7 a - vermietet -

Balmer See

Heringsdorf Seebrückezu den Details
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Lage (E2): Landkreis Rostock. Das Seeheilbad Graal-Müritz dehnt sich
über eine Länge von vier Kilometer, entlang der Ostseeküste aus und
befindet sich zwischen Warnemünde/ Markgrafenheide und der Halb-
insel Fischland-Darß-Zingst und ist vom Waldgebiet Rostocker Heide
umgeben. Im Osten grenzt Graal-Müritz an das Naturschutzgebiet
Ribnitzer Großes Moor. Neben zahlreichen Hotels und Pensionen ha-
ben sich auch mehrere Kurkliniken angesiedelt. Grundschule, Förder-
schule und Greenhouse School (private Ganztags- und Gesamtschule
mit gymnasialer Oberstufe) befinden sich im Ort. Ausreichend Ein-
kaufsmöglichkeiten, Bäcker, kleine Läden und Geschäfte sowie Arzt-
praxen sind vorhanden. Die Hansestadt Rostock erreicht man in ca.
24 km, die Halbinsel Fischland-Darß-Zingst in ca. 24 km. A 20/ A19 bei
Rostock. Den Ostseestrand und die Seebrücke erreicht man fußläufig
in ca. 10 Minuten. Das Objekt liegt in Alleinlage umgeben von Wald.
Objekt: Das Grundstück ist mit einem Einfamilienhaus und einem
Nebengebäude bebaut. Baujahr lt. Einlieferer ca. 1931, teilweise saniert
ca. 1993/94. Teilweise unterkellertes Einfamilienhaus mit großzügi-
gem Wintergarten. Obergeschoss und ausgebautes Dachgeschoss
bieten weiteren Platz für ein Ferienwohnungen. Satteldach mit Zie-
geleindeckung von ca. 1995/96. Klinkerfassade. PVC-Fenster/ mo-
derne PVC-Eingangstür. Vollbad und großzügige Küche im Erdge-

Einfamilienhaus mit Nebengebäude und 4 Ferienwohnungen in 18181 Graal Müritz, Friedhofsweg 3    

03-24 02-2021_Layout 1  20.04.21  10:10  Seite 12
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schoss. Sanitäranlagen in den Ferienwohnungen mit Dusche. Einfache
Elektroinstallation. Gas-Zentralheizung.
Im Nebengebäude befinden sich 4 Ferienwohnungen. Flachdach mit
zementgebundenen Wellplatten. Putzfassade. PVC-Fenster/ Ein-
gangstüren. Jede Ferienwohnung ist mit einer Einbauküche ausge-
stattet. Im gepflegten Garten befindet sich ein kleiner Fischteich. Auf
dem Grundstück befinden sich weiterhin eine massive Garage, ein
Holzhäuschen und ein Unterstand. Energieausweise sind in Auftrag
gegeben worden, liegen bis jetzt noch nicht vor.
Grundstück: ca. 1.037 m²
Wohn-/ Nutzfläche: EFH ca. 112 m² bebaute Fläche

NGeb. mit 4 FeWo ca. 131 m²
Jahreseinnahmen: 2018 Ferienvermietung ca. € 13.685,-

2019 Ferienvermietung ca. € 17.415,-
2020 Ferienvermietung ca. € 21.000,-

Mindestgebot: € 750.000,-*

           - vertragsfreie Übergabe -

zu den Details
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13 Grundstück - verpachtet -
18233 Neubukow, 
Panzower Landweg 

14
Lage (E4): LK Rostock. Der Autobahnanschluss Glasewitz an der A 19
ist ca. 6 km entfernt. Das Objekt liegt am Ortseingang, aus Diekhof
kommend, auf der linken Seite. Zufahrten vom Parkring aus.
Objekt: Das Objekt ist mit Gräsern und Büschen bewachsen. Funda-
mentreste einer ehemaligen Bebauung (landwirtschaftliche Anlagen)
können nicht ausgeschlossen werden. Eine kleine Teilfläche als Acker-
land in vertragsloser Nutzung. Entlang der Straße verläuft eine Trink-
wasserversorgungsleitung. Der Einlieferer teilte mit, dass die Stadt
Laage im Jahre 2021 beabsichtigt, die Ortslage Drölitz mit einer Innen-
bereichssatzung zu überplanen, mit dem Ziel, Wohnbaugrundstücke
zu schaffen. Lage im Flurneuordnungsverfahren Diekhof-Plaatz.
Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 4.500 m², Flurstück 15
Mindestgebot: € 5.000,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18299 Laage OT Drölitz, 
Parkring/ Flurstück 15 

15

Lage (C4): LK Rostock. Neubukow liegt zwischen Bad Doberan (ca.
20 km) und Wismar (ca. 26 km) an der B 105, unweit der Ostsee, bis
zum Salzhaff sind es ca. 6 km und zum Strand in Rerik ca. 11 km. Die
A 20 und A 14 sind in südwestlicher Richtung über das Kreuz Wismar
gut erreichbar. Die B 105 ist nur rund 200 Meter entfernt.
Objekt: Das Grundstück ist umgeben von gewerblich genutzten
Grundstücken. Es wird derzeit als Pferdewiese genutzt. Im Erdreich
ist mit Schuttablagerungen zu rechnen. Im FNP als Gewerbegebiet
ausgewiesen. Die Zuwegung erfolgt über Fremdflurstücke. 
Grundstück: ca. 5.286 m², Flurstücke 211/1, 211/4,

213/4, 214/4, 219/4, 220/4, 224/4
Jahrespacht (netto): ca. € 250,- (verp. Fläche)
Mindestgebot: € 9.000,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18299 Laage OT Drölitz, 
Parkring/ Flurstück 16 

Objekt: Das Objekt ist mit Gräsern und Büschen bewachsen. Funda-
mentreste einer ehemaligen Bebauung (landwirtschaftliche Anlagen)
möglich. Eine kleine Teilfläche als Ackerland in vertragsloser Nutzung.
Entlang der Straße verläuft eine Trinkwasserversorgungsleitung. Der
Einlieferer teilte mit, dass die Stadt Laage im Jahre 2021 beabsichtigt,
die Ortslage Drölitz mit einer Innenbereichssatzung zu überplanen,
mit dem Ziel, Wohnbaugrundstücke zu schaffen. Lage im Flurneuord-
nungsverfahren Diekhof-Plaatz. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 4.600 m², Flurstück 16
Mindestgebot: € 5.000,-*

FS 16

FS 15

ungefähre Lage
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ungefähre Lage
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zu den Details

zu den Details

zu den Details
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Lage (D4): LK Rostock. Bützow liegt ca. 45 km südwestlich von der
Hanse- und Universitätsstadt Rostock und ca. 20 km nordwestlich
von Güstrow. Die A 20 ist in Richtung Kröpelin nach ca. 16 km erreicht.
Südlich von Bützow erreicht man die B 104 in Richtung Güstrow. Der
Bahnhof liegt an den Bahnstrecken Bad Kleinen–Rostock und Büt-
zow–Szczecin. Das breite Tal der Warnow teilt Bützow in einen nord-
westlichen und einen südöstlichen Bereich. Im Norden liegt der Büt-
zower See und die Mündung der Nebel in die Warnow. Die Warnow
wird oft von Kanus und Paddelbooten befahren – sowohl auf Tages-
ausflügen als auch auf mehrtägigen Touren. Entlang der Warnow gibt
es mehrere Wasserwanderrastplätze und Zeltplätze. Das Grundstück
grenzt direkt an die Warnow.
Objekt: Das Bootshaus wurde ca. 1970 errichtet und befindet sich in
einem sanierungsbedürftigen Zustand. Dach mit Wellblech. Garage
mmit Wellasbest. Überwiegend Holzfenster. Kaminofen. Mit der Sa-
nierung von Toilette und Dusche wurde begonnen. An das Bootshaus
ist eine Garage angebaut. Ein Stromanschluss und eine Klärgrube
sind vorhanden. Ein 3-jähriger Brunnen befindet sich auf dem Grund-
stück, eine Bootsanlegestelle und eine Bootsunterstellmöglichkeit
sind vorhanden. Die Zuwegung erfolgt teilweise über Fremdflurstü-
cke. Es ist Sache des Meistbietenden diesen Sachverhalt eigenständig
zu klären. Energieausweis gemäß GEG nicht erforderlich.
Grundstück: ca. 508 m², Teilfläche aus Flurstück 10
Wohn-/Nutzfläche: ca. 114 m²
Mindestgebot: € 49.000,-*

Bootshaus mit Grundstück in 18246 Bützow, An der Warnow - leerstehend -
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Lage (C/D 3): LK Rostock. Kröpelin liegt ca. 10 km westlich
von Bad Doberan, direkt an der B 105. Die Hansestadt Rostock ist in
ca. 25 km zu erreichen. Heiligendamm ist in ca. 10 km zu erreichen.
Besonders durch die Nähe zur Ostsee ist der Ort Kröpelin sehr inter-
essant. Anbindung an die A 20 in ca. 15 km. Das Objekt liegt am nord-
westlichen Ortsrand.
Objekt: Das Grundstück liegt innerhalb einer größeren Grünlandflä-
che und wird vertragslos genutzt, teilweise feucht. Es ist Sache des
Meistbietenden, das Nutzungsverhältnis und die Zuwegung eigen-
ständig zu klären. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 664 m², FS 82/4
Mindestgebot: € 600,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18236 Kröpelin 

B 105

18
Lage (B4): LK Nordwestmecklenburg. Steffin ist ein Ortsteil
der Gemeinde Dorf Mecklenburg und befindet sich in südlicher Rand-
lage von Wismar. Der Ort liegt an der B 106 zwischen der Autobahn
20 und dem südlichen Stadtrand Wismars. Die Anschlussstelle der
A 20 Wismar-Mitte ist ca. 2,5 km entfernt. Das Objekt liegt hinter Ro-
thentor Nr. 4.
Objekt: Das Flurstück ist mit Bäumen und Büschen bewachsen und
verfügt über keine eigene Zuwegung. Eine vertragslose Nutzung kann
nicht ausgeschlossen werden. Die Erschließung ist unklar. Es ist Sache
des Meistbietenden, das Nutzungsverhältnis und die Zuwegung ei-
genständig zu klären.
Grundstück: ca. 1.261 m², Flurstück 22/4
Mindestgebot: € 800,-*

Grundstück - vertragsfrei -
23972 Dorf Mecklenburg OT Steffin 

19
Lage (C4): LK Nordwestmecklenburg. Das Gemeindegebiet Lübbers-
torf gehört zum äußersten Nordwesten der Sternberger Seenplatte.
Die in der Nähe des Neuklostersees liegende Gemeinde ist ca. 25 km
von Wismar entfernt. Bützow ist ca. 20 km und die A20 AS Neukloster
ca. 8 km entfernt. Das Objekt liegt nordöstlich von Lübberstorf, außer-
halb des Ortes.
Objekt: Das Grundstück ist mit Bäumen und Büschen bewachsen und
wird vertragslos genutzt. Das Grundstück ist mit einem Gewächshaus
und einem Hühnerstall bebaut. Es ist Sache des Meistbietenden, das
Nutzungsverhältnis zu klären. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 1.234 m², FS 43/1
Mindestgebot: € 800,-*

Grundstück - vertragsfrei -
23992 Lübberstorf, 
Hauptstraße, rechts neben Nr. 18 

©
 G

eo
Co

nt
en

t G
m

bH

ungefähre Lage

©
 G

eo
Co

nt
en

t G
m

bH

ungefähre Lage

ungefähre Lage

ungefähre Lage

©
 G

eo
Co

nt
en

t G
m

bH

Blick Richtung Flurstück

ungefähre Lage
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Lage (E5): Landkreis Rostock. Staatlich anerkannter Luftkurort nörd-
lich der Mecklenburgischen Seenplatte am Krakower See. Güstrow
in ca. 18 km und Plau am See in ca. 22 km. Die A 19 ist über die AS Kra-
kow am See und Linstow in ca. 8 km erreichbar. Das Objekt liegt am
nördlichen Stadtrand gegenüber des Krakower Sees.
Objekt: Das baufällige Objekt wurde ehemals als Wohn- /Ferienhaus
genutzt. Baujahr ca. 1942. Undichtes Bitumenpappdach. Einfach Holz-
türen und- Fenster. Veraltete Elektroinstallationen. Ehemals Nacht-
speicherofen, nicht funktionstüchtig. Das Grundstück ist verwildert
und hat Hanglage. Im Haus und auf dem Grundstück Müllablagerun-
gen. Auf dem Grundstück befindet sich noch ein Holzschuppen. Ein
Energieausweis ist gemäß GEG nicht erforderlich.
Grundstück: ca. 565 m²
Wohnfläche: ca. 30 m²
Mindestgebot: € 9.000,-*

Haushälfte in 18292 Krakow am See, Güstrower Chaussee 10 A - leerstehend -
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zu den Details
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38259 Salzgitter OT Salzgitter-Bad, Hallendorf 

22
Lage: Niedersachsen. LK Helmstedt. Grafhorst
liegt zwischen den Naturparks Elm-Lappwald und Drömling an der
Aller, direkt an der Bundesstraße 244, die von Helmstedt (ca. 29 km)
nach Wittingen (ca. 43 km) führt. Bis Wolfsburg ca. 15 km. Die Grund-
stücke liegen südlich von Grafhorst und östlich der B 244.
Objekt: Grünland mit einzelnen Waldinseln. Zuwegung problema-
tisch (zugewachsen). 
Grundstück: ca. 16.021 m²,

Flurstücke 166/1, 166/2 und 305/539
Mindestgebot: € 7.000,-*

Grundstücke - vertragsfrei -
38462 Grafhorst 

23
Lage: Niedersachsen. LK Wolfenbüttel. Baddeckenstedt liegt an der
B 6 zwischen Hildesheim ca. 26 km und Goslar ca. 30 km, an der
Bahnstrecke Hildesheim-Goslar. Das Flurstück 30 liegt in Baddecken-
stedt OT Wartjenstedt und die Flurstücke 51 und 66 liegen bei Wol-
fenbüttel OT Adersheim im Außenbereich.
Objekt: Das FS 30 liegt nahe dem Ortsteil Wartjenstedt zwischen der
B6 und einem Teich, nahe einer Auffahrt zur BAB 39. Die FS 51 und 66
liegen außerhalb einer Ortslage. Das Flurstück 51 ist ein sehr schma-
les, über 750 m langes Flurstück. Das Flurstück 66 ist eine Splitter-
fläche.
Grundstück: ca. 3.195 m², Flurstücke 30, 51 und 66
Mindestgebot: € 1.000,-*

Grundstücke - vertragsfrei -
38271 Baddeckenstedt und
38304 Andersheim

Lage: Niedersachsen. LK Salzgitter. Die Großstadt
Salzgitter liegt im nördlichen Harzvorland, im Süd-
osten Niedersachsens. Braunschweig liegt ca. 26 km, Wolfsburg 
ca. 55 km entfernt. Die Stadtteile Salzgitter-Bad und Hallendorf sind
2 der insgesamt 31 Stadtteilen der kreisfreien Stadt Salzgitter. 
Die Grundstücke liegen in den Ortsteilen Salzgitter-Bad, nahe der
A 6 und Hallendorf, nordwestlich des Stichkanals Salzgitter.
Objekt: Die Flurstücke 25/10 und 30 liegen zusammen und sind größ-
tenteils mit Birken und Pappeln bestockt. Das Böschungsflurstück
18/1 liegt im Landschaftsschutzgebiet „Salzgitterscher Höhenzug“.
Die Flurstücke 49/3 und 50/3 sind Waldgrundstücke mit Zuwegung. 
Grundstück: ca. 74.191 m², FS 18/1, 25/10, 30, 49/3, 50/3
Mindestgebot: € 49.000,-*

B 244

B 188 Oebisfelde

Velpke

Danndorf

ungefähre Lage

A 39

ungefähre Lage

ungefähre Lage FS 30

ungefähre Lage FS 30

A 39

B 6
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25

26

Lage: Niedersachsen. LK Grafschaft Bentheim. Itterbeck liegt
 nordwestlich ca. 23 km von Nordhorn, an der Grenze zu den Nieder-
landen. Bis Neuenhaus ca. 12 km und bis zur B 403 bei Uelsen sind es
ca. 7 km. Landschaftlich ist Itterbeck durch Heide- und Waldland-
schaften sowie kultivierte Moore gekennzeichnet. Das Objekt liegt
westlich von Itterbeck, an der Straße Blaaschendiek und grenzt an
den Aufenthaltsort des Circus Renz International.
Objekt: Das einzelne Flurstück ist Teil eines Waldgebietes unmittelbar
südlich des ehemaligen Depots Itterbeck, mit direkter nutzbarer Zu-
wegung über gemeindeeigene Straßen und Wege und Anbindung
ans öffentliche Straßennetz. Sukzessionsbestand aus Kiefer mit ge-
ringem Anteil Eiche. 
Grundstück: ca. 37.061 m², FS 36/2
Mindestgebot: € 35.000,-*

Waldfläche - vertragsfrei -
49847 Itterbeck 

Lage: Niedersachsen. LK Goslar. Goslar im Harz zählt zu den Welt-
kulturerbestätten der UNESCO und liegt ca. 10 km nordwestlich von
Bad Harzburg bzw. 15 km von der BAB 395 entfernt, die B6 tangiert
den Ort. Das Objekt liegt nordöstlich von Goslar und südwestlich der
B 6.
Objekt: Die Flurstücke sind mit Büschen und Bäumen bewachsen.
Teilweise ebenerdig, teilweise Hanglage. Gefangenes Grundstück.
Grundstück: ca. 12.540 m², Flurstücke 35/4 und 35/5
Mindestgebot: € 6.000,-*

Grundstücke - vertragsfrei -
38642 Goslar 

Lage: Niedersachsen. Landkreis Goslar. Im Nordosten von Goslars
Stadtteil Jerstedt liegt ein Gewerbegebiet mit Einkaufsmärkten, einem
Dentalunternehmer, Speditionen, Versandhändlern etc. Im Osten des
Ortsteiles Jerstedt verläuft die Bahnstrecke Hildesheim–Goslar.
Nächstgelegener Bahnhof ist der Bahnhof Goslar. Über eine Regio-
nalbus-Linie ist Jerstedt an die Innenstadt Goslars und Salzgitter-Bad
angebunden. Verkehrsanbindung an die B 6. Die Fläche liegt am Ran-
de einer Wohnsiedlung, rechts neben Windmühlenweg Nummer 2.
Objekt: Die Fläche ist wild bewachsen mit Büschen und Bäumen. Die
angrenzend asphaltierte Wendefläche ist teilweise auf das Flurstück
überbaut. Zwischen dem Grundstück und der B 6 steht eine Schall-
schutzwand.
Grundstück: ca. 165 m², FS 325/125
Mindestgebot: € 500,-*

Grundstück - vertragsfrei -
38644 Goslar OT Jerstedt, 
Windmühlenweg

B 6

B 6
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27 Doppelhaushälfte in 25693 St. Michaelisdonn, Friedensallee 28 - bezugsfrei ab 01.06.2021 -
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Brunsbüttel

zu den Details

Lage: Schleswig-Holstein. St. Michaelisdonn liegt zwischen der
Marsch und Geest ca. 12 km nördlich von Brunsbüttel. Die Bundes-
straße 5 verläuft in ca. 10 km Entfernung. Der Bahnhof ist einige Mi-
nuten vom Objekt entfernt; die Fahrzeit nach Hamburg bzw. Wester-
land beträgt ca. 1 Stunde. Bis zur A 23 AS Schafstedt ca. 17 km. Das
Objekt befindet sich in einer Wohnsiedlung.  
Objekt: Doppelhaushälfte mit kleinem Anbau, Teilunterkellerung im
Bereich des Anbaus. Baujahr lt. Energieausweis ca. 1956. Massivbau-
weise mit Ziegeldach. Klinkerfassade. PVC-Fenster, teilweise mit Ja-
lousien. Vollbad mit Fenster, große offene Einbauküche.  Überdachte
Sitzfläche im Außenbereich. Auffahrt mit Stellplatz. Auf dem Grund-
stück befindet sich noch eine massive Stallhälfte. Energieausweis: 
B, 223,3 kWh/(m²a), Erdgas E, G.
Grundstück: ca. 492 m²
Wohnfläche: ca. 89 m²
Mindestgebot: € 79.000,-*
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Lage: Schleswig-Holstein. LK Rendsburg-Eckernförde. Kronshagen
grenzt unmittelbar an den westlichen Stadtrand der Landeshaupt-
stadt Kiel und ist die am zweitdichtesten besiedelte Gemeinde in
Schleswig-Holstein. Das Zentrum von Kiel erreicht man in ca. 4 km.
Den Falckensteiner Strand an der Kieler Förde erreicht man in ca. 13
km.  B 76 in ca. 1 km, A 215 in ca. 3,5 km. Die Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel erreicht man mit dem Fahrrad in ca. 10 min. 
Objekt: Das Mehrfamilienhaus mit 54 WE wurde lt. E-Ausweis 1991
errichtet und gehört zu einem Komplex von 3 Mehrfamilienhäusern.
Die Wohnung Nr. 104 befindet sich im mittleren Gebäude im 1. OG
und verfügt über 1 Zimmer mit offener Pantry-Küche, Flur mit Abstell-
niesche und Bad mit Dusche. Fußboden mit Laminat. PVC-Fenster.
Energieausweis: V, 127 kWh/(m²a), H-Gas, Schweres Erdgas, D.
Grundstück: ca. 7.342 m², 38/10.000 MEA
Wohnfläche: ca. 20 m²
Hausgeld mtl.: ca. € 118,- (Stand 2019)
Mindestgebot: € 98.000,-*

Eigentumswohnung in 24119 Kronshagen, Nußbaumkoppel 4 - leerstehend -

zu den Details
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kontakt@ndga.de

UNVERBINDLICHE PRÜFUNG

* zzgl. Auktionsaufgeld 
auf das Meistgebot

Absender

___________________________
Name

___________________________
Straße

___________________________
Ort

___________________________
Telefon

___________________________
E-Mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                                      Ort                                                                     Straße

_______________________________________________________________________________________
Gemarkung                      Flur                                                                    Flurstück                                      Größe in m2

Es handelt sich dabei um:

� EFH / ZFH                                        � RH / DHH                                        � Baugrundstück

� MFH / WGH                                     � Gewerbeobjekt                            � Wald / Grünflächen

� Ferienhaus / Whg.                        � Sonstiges   ______________________________________________

Wohn- / Nutzfläche          ____________________ m2 Gewerbefläche ______________ m2

� vermietet                                        � teilweise vermietet                      � bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Gewünschtes Mindestgebot:  ___________________ €

Gewünschter Verkaufserlös:  ___________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                            Name                                                               Telefon

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO.

_________________________________________                                 _________________________________________________
Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

�� ��

�� ��

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Straße 4
18055 Rostock
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Lage: Sachsen-Anhalt. LK Altmarkkreis Salzwedel. Die Hansestadt
liegt im nordwestlichen Teil der Altmark und ist für den Baumkuchen
berühmt. Wolfsburg erreicht man in ca. 58 km, Uelzen in ca. 46 km.
Die Landesgrenze zu Niedersachsen ist ca. 9,5 km entfernt. Die B 71
in ca. 1,5 km quert Salzwedel, B 248 in ca. 3,5 km, B 190 in ca. 1,5 km.
A 39 in ca. 58 km. Das Objekt liegt in unmittelbarer Nähe der histo-
rischen Altstadt und dem Marktplatz. Lage im Sanierungsgebiet.
Objekt:    Das denkmalgeschützte, teilweise unterkellerte Mehrfami-
lienhaus grenzt an Fachwerkhäuser und passt sich der umgebenden
historischen Architektur an. Baujahr ca. 1900, saniert und fortlaufend
modernisiert ca. 1996-2005. Massivbauweise, teilweise Fachwerk.
Ziegeldach. Putzfassade. Kunststofffenster. Modernisierte Sanitär-
und Elektroinstallationen. Bäder mit Dusche. Zentralheizung mit Gas.
2 WE sind mit Balkon und 1 WE mit Dachterrasse ausgestattet. Durch
eine Tordurchfahrt gelangt man auf den hinteren Grundstücksbereich
mit Stellplätzen, Nebengebäude und einem großzügigen Garten mit
Sitz- und Spielmöglichkeiten, welcher von den Mietern genutzt wird.
Energieausweis gemäß GEG nicht erforderlich.
Grundstück: ca. 1.390 m²
Wohn-/Nutzfläche: 6 WE mit ca. 525 m² vermietet; 3 GE mit ca.

103 m², davon 1 GE mit ca. 35 m², vermietet
Jahresmiete (netto): ca. € 32.640,- (für die vermieteten Flächen)
Mietrückstände: ca. € 4.500,-, per 31.03.2021
Mindestgebot: € 139.000,-*

Mehrfamilienhaus in 29410 Hansestadt Salzwedel, Große St. Ilsenstraße 10 - vermietet 

 

Rückansicht

ungefähre Lage
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Lage: Niedersachsen. LK Holzminden. Brevörde liegt innerhalb des
Weserberglandes und gehört der Samtgemeinde Bodenwerder-Polle
an. Die Gemeinde liegt ca. 23 km südöstlich von Bad Pyrmont und
ca. 15 km nördlich von Holzminden. Die Gemeinde ist durch die B 83
an das Fernstraßennetz angebunden. Die Grundstücke liegen zwi-
schen der B 83 und dem Fluss Weser.
Objekt: Bestockte Flächen mit Hanglage. Die Flurstücke 103/4 und
104/3, mit zusammen ca. 4.046 m², liegen neben dem bebauten
Grundstück Untere Straße 43. Die anderen Flurstücke liegen getrennt
von dieser Fläche.
Grundstück: ca. 4.634 m², Flurst. 103/4, 104/3, 134/7,

134/8, 155/2
Mindestgebot: € 4.000,-*

31
Lage: Niedersachsen. LK Schaumburg. Rinteln ist zwischen Bielefeld
ca. 53 km und Hannover ca. 62 km an der Weser im Weserbergland
gelegen, nahe der A 2 mit der AS Bad Eilsen ca. 7 km. Porta Westfalica
in ca. 13 km. Bad Oeynhausen ca. 24 km. Hameln ca. 25 km. Histori-
sche Altstadt mit Fachwerkhäusern. Die Grundstücke befinden zwi-
schen der B 238 und der Detmolder Straße.
Objekt: Die Flurstücke sind mit Büschen und Bäumen bewachsen,
Zuwegung vorhanden. 
Grundstück: ca. 736 m², FS 131/46,

132/53
Mindestgebot: € 500,-*

Grundstücke - vertragsfrei -
31737 Rinteln 
ggü. Detmolder Straße 14

32
Lage: Niedersachsen. LK Cuxhaven. Cuxhaven liegt an der Mündung
der Elbe in die Nordsee, an der nördlichen Spitze von Niedersachsen.
Bis Hamburg ca. 108 km und Bremen ca. 98 km. Die A 27 AS Altenwal-
de in ca. 7 km. Der ST Altenwalde liegt ca. 7 km vom Cuxhavener Ha-
fen. Das Objekt liegt im Garanienweg, hinter Wohnhaus Nr. 5.
Objekt: Das Grundstück ist mit Bäumen bewachsen. Eine vertragslose
Nutzung kann nicht ausgeschlossen werden. Es handelt sich um ein
gefangenes Grundstück, ohne öffentliche Zuwegung. Es ist Sache des
Meistbietenden, die Zuwegung eigenständig zu klären. Die Grund-
stücksgrenzen sind nur durch eine Grenzfeststellung bestimmbar.
Eine Kostenbeteiligung des Einlieferers ist ausgeschlossen. Lage im
Wasserschutzgebiet.
Grundstück: ca. 83 m², FS 97/48
Mindestgebot: € 400,-*

Grundstück - vertragsfrei -
27478 Cuxhaven OT Altenwalde 

Grundstücke - vertragsfrei -
37647 Brevörde, 
Untere Straße (neben Nr. 45) 

ungefähre LageWeser
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35

Lage (C4): LK Nordwestmecklenburg. Wismar liegt an der Wismarer
Bucht an der Ostsee. Seit 2002 in der Welterbeliste der UNESCO.
Schwerin ca. 43 km südlich. B 105 und 106 in ca. 5 km. A 20 in ca. 8,5
km. A 14 in ca. 5 km. Das Grundstück liegt am Ortsrand der Hanse-
stadt Wismar, Gewerbegebiet gegenüber “Rothentor Süd”.
Objekt: Die Fläche besteht vorwiegend aus Acker sowie Brachland
mit vereinzeltem Baumbestand und ist nach § 37 (1) Nr. 2 g) EEG 2021
grundsätzlich für die Errichtung einer Solaranlage geeignet. Die für
den Bau und Betrieb von Solar-/Photovoltaikanlagen erforderlichen
Genehmigungen sowie das notwendige Planungsrecht liegen nicht
vor und müssen von dem zukünftigen Betreiber eingeholt werden.
Laut Auskunft der Hansestadt Wismar Fläche für die Landwirtschaft.
Lage im Landschaftsschutzgebiet „Wallensteingraben“.
Grundstück: ca. 31.258 m², Flurstück 5293/3
Jahrespacht: ca. € 930,- 
Mindestgebot: € 49.000,-*

Grundstück - verpachtet -
23966 Wismar, An der B 208 

Lage: Niedersachsen. LK Emsland. Die Gemeinde Dörpen liegt im
südöstlichen Dreieck des Küstenkanals und der Ems. Die Kreisstadt
Meppen liegt etwa 30 Kilometer südlich, und die Stadt Papenburg
befindet sich etwa 14 Kilometer nördlich von Dörpen. Die Grundstücke
befinden sich südlich der B 401, östlich der Auffahrt Heeder Straße.
Objekt: Die Flurstücke sind mit Gräsern und Büschen bewachsen,
teilweise Gräben. Bestandteil eines Schutzgebietes gem. NAGB-
NatSchG „LSG EL 00032 Natura 2000 Emsauen von Salzbergen bis
Papenburg“ und FFH Gebiet 2809-331 „Ems“. Öffentliche Zuwegung
vorhanden. 
Grundstück: ca. 2.905 m², Flurstücke 1/14, 1/,15 und 2/2
Mindestgebot: € 2.000,-*

Grundstücke - vertragsfrei -
26892 Dörpen 
ggü. Heederstraße 261

Lage: Niedersachsen. LK Verden. Kirchlinteln ist die flächenmäßig
größte Gemeinde im Landkreis Verden und liegt im Dreieck der 
Großstädte Bremen ca. 48 km, Hannover ca. 85 km und Hamburg ca.
117 km. Bis zur A 27 AS Verden Ost sind es ca. 3 km. Das Objekt liegt
nördlich der A 27.
Objekt: Teil einer größeren Waldfläche. Zuwegung über einen Feld-
weg.
Grundstück: ca. 1.100 m², Flurstück 9/3
Mindestgebot: € 1.500,-*

Grundstück - vertragsfrei -
27308 Kirchlinteln 

A 20

B 106

B 106B 208

ungefähre Lage
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Lage:Hamburg. Zweitgrößte Stadt Deutschlands. Der Hafen ist einer
der größten Umschlaghäfen weltweit und macht Hamburg zusammen
mit seinem internationalen Flughafen zu einem der bedeutendsten
Logistikstandorte in Europa. Die Speicherstadt und das benachbarte
Kontorhausviertel sind seit 2015 Teil des UNESCO-Weltkulturerbes. 
Weitere bekannte Kulturdenkmäler und Wahrzeichen sind das Ham-
burger Rathaus und die fünf Hauptkirchen. Typisch für das Stadtbild
sind weiterhin viele Klinkerfassaden sowie die Wassernähe mit zahl-
reichen Flüssen, Fleeten und Kanälen. International bekannt sind
auch das Vergnügungsviertel St. Pauli mit der Reeperbahn sowie das
2017 eröffnete Konzerthaus Elbphilharmonie.
Das Objekt befindet sich in einer ruhigen Wohnlage in Heimfeld, süd-
lich vom Hamburger Zentrum. Das Grundstück grenzt direkt an den
rd. 30 Hektar großen Meyerspark, eine der grünen Lungen von Ham-
burg. Außerdem liegt das Grundstück am Ende einer Anliegerstraße,
so dass es dort keinen störenden Durchgangsverkehr gibt. Die direkte
Umgebung ist geprägt von großzügigen Anwesen mit Villen und vil-
lenartigen Häusern.
Objekt:    Großzügiges Einfamilienhaus (Baujahr ca. 1973) mit teil-
weise ausgebautem Dachgeschoss und Tiefgarage. Vorne an der Stra-
ße gibt es eine weitere Garage und eine überdachte Zufahrt.

Einfamilienhaus in 21075 Freie und Hansestadt Hamburg OT Heimfeld, Am Waldschlößchen 36   
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Die hinter dem Haus gelegene, nach Westen ausgerichtete, Terrasse
ist nicht einsehbar. Eine weitere Terrasse gibt es über der Tief garage.
Die Raumaufteilung im Haus ist großzügig. Durch große, teilweise
bodentiefe Fenster werden die Räume gut belichtet. Das Erdgeschoss
bietet vier Räume, im Obergeschoss steht weiterer Raum zur Verfü-
gung. Im Dachgeschoss ist eine erhebliche Ausbaureserve vorhanden.
Es gibt ein Bad mit Wanne im EG und ein Bad mit Dusche im Dach-
geschoss. Im EG findet sich außerdem das separierte WC und ein
 Gäste-WC. Im Keller gibt es neben der Tiefgarage weitere Räume in-
klusive einem Party-Raum. 
Das Haus ist gepflegt und in brauchbarem Zustand. Die Öl-Zentral-
heizung ist aus dem Jahr 2000. Holzfenster mit Doppelverglasung.
Es sind keine Mängel an Sanitär- und Elektroinstallationen bekannt.
Ein Energieausweis ist in Auftrag gegeben worden, liegt bis jetzt noch
nicht vor.
Grundstück: ca. 1.169 m²
Wohn-/Nutzfläche: ca. 185 m² (zzgl. Ausbaureserve)
Mindestgebot: € 575.000,-*

           - bezugsfrei -

ungefähre Lage

zu den Details
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37
Lage: Niedersachsen. LK Harburg. Winsen (Luhe) ist die zweitgrößte
Stadt des Landkreises, gehört zur Metropolregion Hamburg und liegt
zwischen der Lüneburger Heide und der Elbmarschen am Fluss Luhe.
Lüneburg ca. 24 km und Lauenburg ca. 35 km. Das Objekt befindet
sich östlich der Drager Straße unweit der Laßrönner Dorfstraße und
des Hauptkanal Ilau-Schneegraben. 
Objekt: Das Grundstück befindet sich im Bereich mehrerer Teiche.
Das Flurstück ist mit Gräser, Büschen und Bäumen bewachsen, im in-
neren Teil befindet sich ein Fischteich. Die Erschließung ist unklar.
Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 7.232 m², Flurstück 48
Mindestgebot: € 4.000,-*

Grundstück (Teichanlage) - vertragsfrei -
21423 Winsen (Luhe), 
Drager Straße

38

Lage (B4): LK Nordwestmecklenburg. Moltenow ist ein OT von Alt
Meteln (ca. 3 km) und liegt nördlich der Landeshauptstadt Schwerin
(ca. 18 km), südlich der B 208 bei Mühlen Eichsen (ca. 4 km), zwischen
Wismar und Gadebusch. Zu erreichen auch von der B 106 aus Richtung
Lübstorf (ca. 8 km). Das Objekt liegt Ecke Feldweg-Schönhofer Weg.
Objekt: Die beiden aneinandergrenzenden Flurstücke sind mit Grä-
sern, Büschen und Bäumen bewachsen. Laut Mitteilung des Einliefe-
rers wurde eine Bauvoranfrage abschlägig beschieden. Die Erschlie-
ßung ist unklar. Außenbereich (siehe § 35 BauGB).
Grundstück: ca. 2.158 m², FS 13/2 & 14
Mindestgebot: € 1.800,-*

Grundstück - vertragsfrei -
19069 Alt Meteln OT Moltenow, 
Ecke Feldweg/Schönhofer Weg
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Lage:Hamburg. Zweitgrößte Stadt Deutschlands. Der Hafen ist einer der
größten Umschlaghäfen weltweit und macht Hamburg zusammen mit
seinem internationalen Flughafen zu einem der bedeutendsten Logis-
tikstandorte in Europa. Die Speicherstadt und das benachbarte Kontor-
hausviertel sind seit 2015 Teil des UNESCO-Weltkulturerbes. Lohbrügge
ist ein Stadtteil im Südosten Hamburgs. Der Hamburger Hauptbahnhof
bzw. die Innenstadt sind mit der S2/S21 von der Station Hamburg-Ber-
gedorf in ca. 40 Minuten zu erreichen. Der Stadtteil hat einen eher vor-
städtischen Charakter. Lohbrügge liegt am nördlichen Rand des Elbe-Ur-
stromtales. Der Campus Bergedorf der Hochschule für Angewandte Wis-
senschaften Hamburg befindet sich in der Lohbrügger Kirchstraße. Außer-
dem gibt es im Stadtteil mehrere Grundschulen, Stadtteilschulen sowie
Gymnasien. In der Boberger Niederung in ca. 10 km liegt der Hamburger
Segelflugplatz. Das Objekt befindet sich in einer Wohnsiedlung.
Objekt: 6-Familienhaus, einseitig angebaut. 3 Wohnungen je Etage
mit jeweils 2 Zimmer. Baujahr lt. Energieausweis 1890. Massivbau-
weise mit Ziegeldach. Putzfassade. PVC-Fenster. Etagenheizungen.
Hofseitig Nebengebäude mit Abstellräumen. Energieausweis: B, 257
kWh/(m²a), Erdgas H, Strom, G.
Grundstück: ca. 708 m²
Wohnfläche: 6 Wohneinheiten mit ca. 226 m², vermietet
Jahresmiete (netto): € 23.437,- (für die vermietete Fläche)
Mindestgebot: € 498.000,-*

Mehrfamilienhaus in 21033 Freie und Hansestadt Hamburg OT Lohbrügge, Klapperhof 14 - vermietet -
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40 Grundstück mit Gartenhaus - vertragsfrei -
19069 Pingelshagen, 
hinter Grevesmühlener Straße 12

Lage (B5): LK Nordwestmecklenburg. Pingelshagen liegt an der nord-
westlichen Stadtgrenze der Landeshauptstadt Schwerin und ist von
Wäldern und Feldern umgeben. Schwerin ist in ca. 7 km zu erreichen
und Grevesmühlen in ca. 24 km. Die B 104 ist ca. 2,5 km entfernt. Die
A 20 ca. 20 km. Das Objekt liegt in 2. Reihe, hinter der Grevesmühle-
ner Straße 12.
Objekt: Das Grundstück ist mit einem alten, stark sanierungsbedürf-
tigen Gartenhaus bebaut. Baujahr nicht bekannt, vermutlich zwischen
1970 und 1980. Eingeschossiger Bungalow in Holzkonstruktion mit
Pultdach, Wellasbesteindeckung. Fassade mit Planasbestplatten. Die
Ausstattung entspricht einem einfachen Standard und ist veraltet.
Lage im Innenbereich (siehe § 34 BauGB).
Grundstück: ca. 897 m², Flurstück 41/1
Mindestgebot: € 5.000,-*

A 20

A 14

41

Lage (D5): LK Ludwigslust-Parchim. Liegt inmitten der malerischen
Seenlandschaft im Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide. Die
Mecklenburgische Seenplatte gilt mit ihrer verzweigten Gewässer-
landschaft, die aus über tausend Seen, Flüssen und Kanälen besteht,
als größtes geschlossenes Seengebiet Europas. Goldberg liegt direkt
an der B 192 zwischen den Städten Güstrow (ca. 32 km) und Parchim
(ca. 30 km). Anbindung an die A 19 Berlin-Rostock ist in ca. 26 km
möglich. Die Flurstücke liegen am nördlichen Ortsrand.  
Objekt: An die Flurstücke grenzen nördlich landwirtschaftliche Flä-
chen und südlich Zuwegung, Grünflächen, Garagen und Wohnblocks.
Die Flächen werden kleingärtnerisch genutzt. Aufbauten, Anlagen
und Anpflanzungen stehen im Eigentum Dritter und sind nicht Be-
standteil des Versteigerungsgegenstandes. Der Einlieferungsgegen-
stand verfügt über keine öffentlich- oder privatrechtlich gesicherte
Zugangs- und Zufahrtsmöglichkeit. Es ist Sache des Meistbietenden,
die Eigentums- und Pachtverhältnisse sowie die Zuwegung eigen-
ständig zu klären. 
Grundstück: ca. 2.213 m², Flurstücke 18/9 und 18/11
Nutzungsentgelt/
Jahrespacht (netto): ca. € 125,- (für die verpachteten Flächen)
Mindestgebot: € 2.000,-*

Kleingärten - verpachtet -
19399 Goldberg, 
nördlich John-Brinckman-Straße 

ungefähre Lage
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42
Lage: Brandenburg. Landkreis Prignitz. Lenzerwische liegt ca. 11 km
südöstlich von Dömitz und ca. 35 km nordwestlich von Wittenberge,
an der B 195. Wootz liegt ca. 12 km südwestlich von Lenzen (Elbe),
nördlich der Elbe. Ca. 30 km bis zur A 14, AS Groß Warnow. Das Objekt
befindet sich im Ortskern.
Objekt: Grundstück ist mit Gräsern bewachsen und eingezäunt. Eine
vertragslose Nutzung kann nicht ausgeschlossen werden. Es ist Sache
des Meistbietenden, das Nutzungsverhältnis eigenständig zu klären.
Grundstück: ca. 4.336 m², Flurstücke 89 und 372
Mindestgebot: € 29.000,-*

Grundstück - vertragsfrei -
19309 Lenzerwische OT Wootz, 
neben Pappelweg 12

43
Lage: Brandenburg. Landkreis Prignitz. Lenzerwische liegt ca. 11 km
südöstlich von Dömitz und ca. 35 km nordwestlich von Wittenberge,
an der B 195. Wootz liegt ca. 12 km südwestlich von Lenzen (Elbe),
nördlich der Elbe. Ca. 30 km bis zur A 14, AS Groß Warnow. Das Objekt
befindet sich am westlichen Ortsrand.
Objekt: Das Grundstück ist mit Laubbäumen (größtenteils Eichen)
bewachsen, teilweise Wasserfläche. Derzeit erfolgt die Zuwegung
über Fremdflurstücke. Bodendenkmal. Lage im Biosphärenreservat
Flusslandschaft Elbe-Brandenburg
Grundstück: ca. 6.869 m², Flurstück 227
Mindestgebot: € 3.000,-*

Grundstück - vertragsfrei -
19309 Lenzerwische OT Wootz 43

42
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45

44
Lage (G4): LK Vorpommern-Greifswald. Tutow liegt zwischen den reiz-
vollen Urstromtälern der Flüsse Peene und Tollense, ca. 8 km westlich
von Jarmen und ca. 16 km östlich von Demmin. Greifswald ist ca. 31
km und Wolgast als Zugang zur Ostseeinsel Usedom ist ca. 44 km
entfernt. Kummerower See bei Verchen in ca. 28 km, der Zarrenthiner
Kiessee als Badesee in ca. 7 km. BAB 20 AS Jarmen in ca. 8 km. Bahn-
hof in Demmin. Der Flugplatz Tutow wird als Verkehrslandeplatz ge-
nutzt. Häfen in Jarmen (ca. 10 km), Demmin (ca. 17 km) und Loitz (ca.
17 km). Das Grundstück liegt ruhig in einer Einfamilienhaussiedlung.
Objekt: Die unterkellerte Doppelhaushälfte mit Eingangsanbau und
ausgebautem Dachgeschoss ist umfassend sanierungsbedürftig. Bau-
jahr geschätzt um 1933-1938, geringfügige Teilmodernisierung nach
1990. Langer Leerstand und das undichte Ziegeldach führten zu Schä-
den am Ausbau. Im Keller steht Wasser. Holztreppe zum Dachge-
schoss. Instandsetzungsbedürftige Kunststoffthermofenster, Kunst-
stoff¬eingangstür und Holzinnentüren. Eine defekte Buderus-Öl-Zen-
tralheizung und 3 Kunststoffölbehälter sind im Nebengebäude instal-
liert. Das Nebengebäude mit Bitumenpappdeckung wurde außerdem
als Garage und Lager genutzt und grenzt an den Garten mit Baum-
bewuchs. Zusätzlich gibt es eine massive Garage mit Wellasbestde-
ckung. Das Objekt ist auf Grund der seit Jahren defekten Heizungs-
anlage inkl. Installation nicht beheizbar.  Innenbereich (siehe § 34
BauGB). Ein Energieausweis entfällt, unterliegt nicht der GEG.
Grundstück: ca. 883 m2, Flurstück 42/9
Wohnfläche: nicht bekannt, WH mit Anbau gesch. ca. 90 m2

Nebengebäude: bebaute Fläche ca. 13 m x 6,25 m
Mindestgebot: € 12.000,-*

Doppelhaushälfte mit Anbau - leerstehend -
und Nebengebäuden 
17129 Tutow, Erlenweg 36 

Lage (F2): LK Vorpommern-Rügen. Das Ostseeheilbad Zingst ist seit
2002 ein staatlich anerkanntes Seeheilbad und ein beliebtes Urlaubs-
ziel, gelegen im nordöstlichen Teil der Halbinsel Fischland-Darß-
Zingst. Nördlich von Zingst befindet sich die Ostsee und südlich der
Barther Bodden. Zingst befindet sich zwischen den Städten Rostock
ca. 60 km und Stralsund ca. 40 km und ist über die B 105 und die L 21,
die westlich am Ort vorbeiführt, zu erreichen. Der ca. 18 km lange,
feinsandige Sandstrand ist ca. 300 m fußläufig entfernt. Der Barther
Bodden ist in ca. 10 min. Fußweg zu erreichen. 
Objekt: Gefangenes Grundstück, unerschlossen, eine Zuwegung ist
privatrechtlich zu klären. Im FNP ausgewiesen als Wohnbaufläche.
Das Flurstück 75/1 ist unbefristet verpachtet.
Grundstück: ca. 241 m², Flurstücke 75/1 und 75/16
Jahrespacht: ca. € 65,- (für verp. Fläche)
Mindestgebot: € 1.000,-*

Grundstück - tlw. verpachtet -
18374 Ostseeheilbad Zingst, 
hinter „Am Ende 2“

Hafen Demmin Zarrenthiner Kiesseee

zu den Details

zu den Details
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46Wohn- und Geschäftshaus in 18356 Barth, Lange Straße 12 - Gewerbe bis 30.06.2024 vermietet -

ungefähre Lage

Lage (F2): LK Vorpommern-Rügen. Die Vineta-Stadt Barth ist seit 2015
ein staatlich anerkannter Erholungsort. Die reizvolle Stadt liegt am
Barther Bodden mit direkter Verbindung zur Ostsee. Bis zum Ostsee-
badestrand zwischen den Ostseebädern Zingst und Prerow sind es
ca. 13 km. Ein Teil der Halbinsel gehört zum Nationalpark Vorpom-
mersche Boddenlandschaft. Die Stadt verfügt über einen Yachthafen
und einen Flugplatz. Im Hafen in Barth verkehren täglich mehrmals
Fahrgastschiffe zur Fischland-Darß-Zingst-Boddenküste. Der Bahnhof
ist in Betrieb – der Bahnanschluss wird ganzjährig durch die UBB
(Usedomer Bäderbahn) genutzt. Ribnitz-Damgarten ist in ca. 26 km
und Stralsund in ca. 30 km zu erreichen. Bis zur B 105 sind es ca. 8 km.
Das Objekt befindet sich in der Einkaufsmeile unweit des Marktplat-
zes in der Altstadt. Bis zum Stadthafen sind es ca. 350 m. Lage im Sa-
nierungsgebiet.
Objekt: Das Wohn- und Geschäftshaus mit Anbau wurde ca. 1920 er-
baut. Im Jahr 2009 wurden Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten
im Bereich der gesamten Fassade zur Langen Straße und im EG durch-
geführt. Massivbauweise, teilweise unterkellert. Flachdächer mit Bit-
umendacheindeckung. Putzfassade. Teilweise neue Holzfenster und
Eingangstür von 2008 und im Anbau im EG teilweise neue Kunststoff-
fenster. Bad mit WC und Waschbecken im EG. Sanitär- und Elektro-
installationen im 1. und 2. OG sind zu modernisieren. Zentralheizung
mit Gas. Ca. 135 m² im EG sind langfristig an einen zuverlässigen Mie-
ter aus dem Mobilfunkbereich vermietet. Die restlichen ca. 115 m² im
EG sowie ca. 330 m² im 1. und 2. OG befinden sich im sanierungsbe-
dürftigen Zustand und bieten Ausbaupotential für Miet- oder Eigen-
tumswohnungen. Für den Ausbau mit Ferienwohnungen liegt dem
Einlieferer bereits eine Architektenplanung vor. Zudem wäre eine Auf-
teilung zwischen Vorder- und Hinterhaus durch einen offenen Innen-
hof – wie in der Nachbarschaft Nr. 14 – denkbar. Ein Energieausweis
ist in Auftrag gegeben worden, liegt bis jetzt noch nicht vor.
Grundstück: ca. 377 m²
Wohn-/ Nutzfläche: ca. 580 m²
Jahresmiete (netto): ca. € 12.000,- (für die vermietete GE)
Mindestgebot: € 195.000,-* zu den Details
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Lage (H1): LK Vorpommern-Rügen. Lietzow liegt im nördlichen Teil
der Insel Rügen, auf der Halbinsel Jasmund, ca. 7 km südlich von Sa-
gard. Die Kreisstadt Bergen ist in ca. 10 km und die Hansestadt Stral-
sund in ca. 40 km erreichbar. Anbindung an die A 20 bei Grimmen.
Lietzow liegt an der schmalsten Stelle zwischen dem Großen Jasmun-
der Bodden und dem Kleinen Jasmunder Bodden. Die B 96 und die
Bahnstrecken Stralsund–Sassnitz bzw. Lietzow–Binz verlaufen direkt
durch die Gemeinde. Das Objekt befindet sich im südlichen Teil von
Lietzow, hinter der Fischräucherei Räucherhus direkt am Kleinen Jas-
munder Bodden.
Objekt: Das Grundstück ist mit Gräsern, Büschen und Bäumen be-
wachsen. Es handelt sich um ein gefangenes Grundstück. Es ist Sache
des Meistbietenden, die Zuwegung eigenständig zu klären. Lage im
Außenbereich (siehe § 35 BauGB). Im FNP teilweise als Mischgebiet
und teilweise als Landwirtschaft ausgewiesen.
Grundstück: ca. 7.753 m², FS 244/2
Mindestgebot: € 20.000,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18528 Lietzow/ Insel Rügen, 
hinter Spitzer Ort 7

48

Lage (E2): LK Vorpommern-Rügen. Neuhof ist ein Ortsteil der Stadt
Ribnitz-Damgarten und befindet sich ca. 4 km südlich von dort in
landschaftlich reizvoller Umgebung. Die Halbinsel Fischland-Darß-
Zingst erreicht man in ca. 10 Autominuten. Anschluss an die A 19/
A 20 bei Rostock in ca. 30 km Entfernung. 
Objekt: Grünfläche mit öffentlicher Anbindung. Auf der Zufahrt steht
ein Baum. Teilweise überbaut mit Nebengebäude der Nachbargrund-
stücke und vertragslos genutzt.  
Grundstück: ca. 1.586 m², Flurstück 2/2
Mindestgebot: € 1.500,-*

Grundstück - vertragsfrei -
18311 Ribnitz-Damgarten OT Neuhof 
hinter Pappelallee 9

ungefähre Lage
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Lage (H1): LK Vorpommern-Rügen. Sassnitz, ein staatlich anerkannter
Erholungsort, liegt auf der Halbinsel Jasmund im Nordosten der Insel
Rügen. Sassnitz ist der wichtigste touristische Ausgangspunkt zum
Nationalpark Jasmund, Deutschlands flächenmäßig kleinsten Natio-
nalpark. Der Königsstuhl ist der touristische Hauptanziehungspunkt
des Nationalparks. Der Fährhafen Mukran ist ca. 5 km entfernt.
 Anbindung an die B 96 und L 303. A 20 AS bei Grimmen über den
 Rügenzubringer. Bergen ist ca. 25 km und Stralsund ist ca. 56 km
 entfernt. Das Grundstück befindet sich in der Altstadt nur ca. 2-3 Geh-
minuten von Strandpromenade und Kurplatz entfernt. Sanierungs-
gebiet.
Objekt: Baugrundstück. Die ehemalige Bebauung wurde bereits ab-
gerissen. Das Grundstück ist mit Gräsern und Sträuchern bewachsen
und wurde durch einen Bauzaun gesichert, welcher nicht Versteige-
rungsgegenstand ist. Es wird augenscheinlich Baumaterial auf der
Fläche gelagert. 
Grundstück: ca. 239 m², Flurstück 53/1
Mindestgebot: € 79.000,-*

Baugrundstück - vertragsfrei -
18546 Sassnitz/ Insel Rügen, 
Karlstraße 7 a

i

Frühjahrs-Auktion      Sommer-Auktion           Herbst-Auktion             Winter-Auktion
        6. März 2021                 29. Mai 2021               28. August 2021         4. Dezember 2021
     Redaktionsschluss              Redaktionsschluss                  Redaktionsschluss                  Redaktionsschluss
     15. Januar 2021             9. April 2021                     9. Juli 2021                 8. Oktober 2021

Auktionstermine ‘21
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Anmerkung

Die endgültigen und verbindlichen Möglichkeiten einer Bebauung der folgenden Grundstücke: Pos. 1, 13, 40 und 42 konnten vom Auktionshaus nicht rechtsverbindlich geklärt werden. Für die
mögliche Bebaubarkeit der Objekte in der beschriebenen Form übernehmen wir daher keine Haftung. Die Markierungen in den Bildern und Karten stellen nur die ungefähre Lage der Objekte
dar. Das Copyright der Luftbilder (Satellit) liegt bei der Fa. GeoContent GmbH.  

Sie finden bei den meisten Versteigerungsobjekten die Angabe von Koordinaten (z. B. H2), anhand derer Sie
die Lage des betreffenden Ortes in dieser Karte ermitteln können.

A            B            C             D             E             F             G            H             I            J
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Energieausweis 
V  . . . . . . . . . Verbrauchsausweis (Art des Energieausweises) 
B  . . . . . . . . . Bedarfsausweis (Art des Energieausweises)          
kWh/(m2a) Energiebedarfs-· oder Energieverbrauchswert oder -kennwert
Ko  . . . . . . . . Energieträger Kohle oder Koks
Öl  . . . . . . . . Energieträger Heizöl
Gas  . . . . . . . Energieträger Erdgas, Flüssiggas, Biogas

FW  . . . . . . . Energieträger Fernwärme                                         
Hz  . . . . . . . . Energieträger Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel
E  . . . . . . . . . Energieträger elektrische Energie bzw. Strom
Bj.  . . . . . . . . Baujahr laut Energieausweis
A+ bis H  . . . Energieeffizienzklasse laut Energieausweis
EW  . . . . . . . Energieträger Erdwärme
W  . . . . . . . . Energieträger Wärme

Copyright: Das Urheberrecht für dieses Druckerzeugnis bzw. die Online-Ausgabe und alle in ihm enthaltenen Texte, Zeichnungen und Abbildungen liegt bei der Norddeutsche
Grundstücksauktionen AG. Jeder Abdruck und jede sonstige Verwendung – auch auszugsweise – sind nur mit ausdrücklicher vorheriger Genehmigung der Norddeutsche Grund-
stücksauktionen AG zulässig. Copyright for this print product and its online-edition as well as all texts, drawings, and illustrations is with Norddeutsche Grundstücksauktionen
AG. Copies and any other use – also in extracts – are permitted only upon having obtained the express prior approval of Norddeutsche Grundstücksauktionen AG.



37                  Notarin Patricia Körner • Notar Bernd Köhn

I      Zuschlagsprotokoll
Der Auktionator ersuchte um Protokollierung nachstehenden Zuschlags im Rahmen einer freiwilligen
Grundstücksversteigerung:
1. Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher bezeichnete

Objekt, Katalognummer „***,, wie folgt grundbuchlich verzeichnet: 
Beschrieb Grundbesitz ***
Auf Anlage 1 wird hinsichtlich des gegenständlichen Objektes ausdrücklich verwiesen. 

2. Der Auktionator erklärte, dass Herr/Frau ***, geboren am ***, wohnhaft in ***
- nachstehend „Meistbietender“ genannt -

in Form des Meistgebotes in Höhe von € *** (in Worten: EURO ***), ein Angebot zum Erwerb des
ausgelobten Objektes gemäß Anlage 1 in Alleineigentum/ in Miteigentum zu je *** unterbreitet
hat. 

3. Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem vorgenannten Meistbietenden auf dessen
Meistgebot in vorstehend genannter Höhe und im angegebenen Anteilsverhältnis den Zuschlag. 

4. Grundlage des infolge Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag, unter Verweis auf § 17 Abs. 2a
Satz 2 Nr. 2 BeurkG, zustande kommenden Vertrages sind sodann:
a) die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom 12.01.2021 
der Rostocker Notarin Patricia Körner, UR 21/2021/P, nachstehend (Verweisungsurkunde) genannt,
auf die ausdrücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf deren Verlesen und Beifügen 
ausdrücklich verzichtet wird, 
b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen „Besonderen
Versteigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der Anlage „1“ zu der vorliegenden Urkunde
enthalten sind, auf die verwiesen wird und den gemäß a) in Bezug genommenen Versteigerungs-
bzw. Vertragsbedingungen vorgehen.

        ___________________________  Auktionator         ______________________ Notar

II   Beurkundung von Gebot und Zuschlag
1. Die Beteiligten ersuchten um Protokollierung nachstehenden Gebotes und Zuschlags im Rahmen

einer freiwilligen Grundstücksversteigerung:
Grundlage des, infolge Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag begründeten, Vertrages sind:
a) die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen, enthalten in der Urkunde vom 12.01.2021 
der Rostocker Notarin Patricia Körner, UR 21/2021/P, nachstehend „Verweisungsurkunde“ genannt,
die in Ausfertigung vorlag, auf die ausdrücklich verwiesen wird, deren Inhalt bekannt ist und auf
deren Verlesen und Beifügen ausdrücklich verzichtet wird, 
b) die unmittelbar vor dem Bietungsverfahren in Gegenwart des Notars verlesenen „Besonderen
Versteigerungsbedingungen/ Auslobungstext“, die in der Anlage „1“ zu der vorliegenden Urkunde
enthalten sind, auf die verwiesen wird und den gemäß a) in Bezug genommenen Versteigerungs-
bzw. Vertragsbedingungen vorgehen.

2. Zur Versteigerung stand das, in dem als Anlage 1 beigefügten Auslobungstext näher bezeichnete
Objekt, Katalognummer „***,, wie folgt grundbuchlich verzeichnet: 
Beschrieb_Grundbesitz 
Auf Anlage 1 wird hinsichtlich des vertragsgegenständlichen Objektes ausdrücklich verwiesen.
Der Meistbietende übernimmt von den im Grundbuch eingetragenen, nachstehend aufgeführten
Belastungen      Abteilung II: ***         Abteilung III: ***
mit Eigentumsumschreibung als nicht wertmindernd: 
Abteilung II: ***       Abteilung III: ***
Der Notar hat den Grundbuchinhalt am *** (elektronisch) feststellen lassen.

3. Der Auktionator erklärt und der Meistbietende bestätigt und wiederholt, dass der Meistbietende,
in Form des Meistgebotes in Höhe von € *** (in Worten: EURO ***), ein Angebot zum Erwerb des
ausgelobten Objektes gemäß Anlage 1 in Alleineigentum/ in Miteigentum zu je ____ unterbreitet hat. 

4. Nach dreimaligem Aufruf erteilte der Auktionator dem Meistbietenden auf dessen Meistgebot
in vorstehend genannter Höhe den Zuschlag. 

5. Infolge dessen ist unter Verweis auf § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB nunmehr der Vertrag zwischen
Einlieferer und Meistbietendem zustande gekommen. Für dessen Inhalt wird ausdrücklich auf vor-
genannte Verweisungsurkunde und den Auslobungstext (Anlage 1) verwiesen. 

6. Die Beteiligten genehmigen insoweit den gesamten Inhalt der Verweisungsurkunde ausdrücklich
ihrem gesamten Inhalt nach. Alle, in dieser Urkunde enthaltenen Vollmachten werden ausdrücklich

genehmigt und wiederholt, insbesondere wird Vollmacht zur Erklärung der Auflassung/Einigung
unter Befreiung von den Beschränkungen des § 181 BGB an die in der Verweisungsurkunde be-
nannten Notariatsmitarbeiter erteilt.
Gleichzeitig erkennt der Meistbietende diese Verweisungsurkunde, als für sich verbindlich an.
Darin enthaltene Bewilligungen und Anträge werden insoweit ausdrücklich wiederholt.

7. Klarstellend wird unter Verweis auf die Verweisungsurkunde, in Verbindung mit dem Auslobungs-
text, folgendes vereinbart:

7. 1. Unter Verweis auf Abschnitt VIII Ziffer 4 der Verweisungsurkunde bekennt der Meistbietende –
mehrere Personen als Gesamtschuldner – weiterhin, der Norddeutsche Grundstücksauktionen
AG (Auktionshaus) mit Sitz in Rostock das vereinbarte Aufgeld zu schulden. 

7. 2. Unter Verweis auf Abschnitt II Ziffer 1.5. bzw. Abschnitt VIII Ziffer 4 der Verweisungsurkunde unter-
wirft sich der Meistbietende – mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner – wegen der Zah-
lungsverpflichtungen 
a) in Höhe des Meistgebotes nebst der gesetzlichen Verzugszinsen ab dem Tag der Auktion gegenüber

dem Einlieferer 
b) in Höhe des Aufgeldes nebst der gesetzlichen Verzugszinsen ab dem Tag der Auktion gegenüber dem

Auktionshaus 
der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der Notar wird angewiesen,
dem Einlieferer bzw. dem Auktionshaus auf jederzeitigen schriftlichen Antrag, ohne Nachweis
der die Fälligkeit dieser Forderung begründenden Tatsachen, jeweils eine vollstreckbare Ausfer-
tigung des Vertrages zu erteilen, jedoch nicht vor Eintritt der vom Notar ggf. zu überwachenden
Fälligkeitsvoraussetzungen. Im Verfahren der Voll streckungsgegenklage verbleibt die Beweislast
beim Forderungsberechtigten.

7. 3. Die Kaufpreisbelegungsfrist beträgt • 1 (einen) Monat • 8 Wochen ab dem Tag der Auktion. 
Für die Zahlungsabwicklung über Notaranderkonto hat die Zahlung des Meistgebotes auf das in 
Anlage 2 aufgegebene Notaranderkonto zu erfolgen. 
Für die Zahlungsmodalitäten wird gleichfalls auf Abschnitt VII der Versteigerungs- und Vertrags-
bedingungen verwiesen. 

7. 4. Auf die zustandsbedingten Objektangaben gemäß Anlage 1 wurde vom Notar ausführlich hin -
gewiesen.

8. Unter Verweis auf Abschnitt XII der Versteigerungs- und Vertragsbedingungen wird zur Sicherung
des Anspruchs des Meistbietenden die Eintragung einer Eigentumsvormerkung gemäß Verwei-
sungsurkunde von allen Vertragsbeteiligten ausdrücklich bewilligt und beantragt. 

9. Der Notar hat eingehend, insbesondere über die rechtliche Tragweite des Rechtsgeschäftes und über
den umfassenden Sachmängelausschluss, belehrt und die in der Verweisungsurkunde unter Abschnitt
XIII, aufgenommenen Belehrungen und Hinweise mit den Beteiligten nochmals erörtert. 
Der Notar hat den Verkäufer auf die Pflicht zur Mitteilung des Eigentumsüberganges an den be-
vollmächtigten Bezirksschornsteinfeger hingewiesen.

10. Die Beteiligten bevollmächtigen weiterhin die Angestellten des Notars, *** je einzeln und befreit
von § 181 BGB, Erklärungen, Bewilligungen und Anträge materiell- oder formell-rechtlicher Art
zur Ergänzung oder Änderung des Vertrages abzugeben, insbesondere zur Behebung behördlicher
oder gerichtlicher Beanstandungen sowie erforderlichenfalls die Identitätserklärung und Leis-
tungsbestimmung gemäß §§ 315 und 317 BGB abzugeben und die Auflassung zu erklären.
Die Vollmacht ist im Außenverhältnis unbeschränkt. Die Vollmacht soll durch den Tod eines Voll-
machtgebers nicht erlöschen. Sie erlischt 6 Monate nach der vertragsgemäßen Eigentums -
umschreibung. Die Vollmacht wird unabhängig von der Wirksamkeit dieses Vertrages erteilt und
verursacht keine Kosten. Die Voraussetzungen für den Gebrauch dieser Vollmacht, die nur durch
Einlieferer und Meistbietenden gemeinsam widerrufen werden kann, sind dem Grundbuchamt
nicht nachzuweisen. Die Ausnutzung dieser Vollmacht ist ausdrücklich nur vor dem amtierenden
Notar oder seinem amtlich bestellten Vertreter oder vor dem mit dem amtierenden Notar in So-
zietät verbundenen Notar möglich. Über die Bedeutung der erteilten jeweiligen Vollmacht belehrte
der Notar die Vertragsschließenden. In diesem Zusammenhang wies der Notar auf die Vorschriften
des § 17 Abs. 2a BeurkG hin.

        Auf Befragen des Notars erklären die Beteiligten abschließend, dass weitere Vereinbarungen,
auch mit Dritten, außerhalb dieser Urkunde, mit denen das vorliegende Rechtsgeschäft steht und
fällt, nicht bestehen. Der Vertrag wurde mit den Beteiligten erörtert. Die Beteiligten erklärten,
dass weitere Fragen oder Aufklärungswünsche nicht bestünden und dass das vorstehende Pro-
tokoll nebst Anlage ihren rechtsgeschäftlichen Willen vollständig wiedergebe.

VERTRAGSMUSTER
Bei der Versteigerung von Immobilien sind das Meistgebot und der Zuschlag beurkundungsbedürftig. Der nachstehende Grundlagentext bildet zusammen mit dem vor der
Abgabe des Meistgebotes in Anwesenheit des jeweils mit der Beurkundung betrauten Notars verlesenen „Auslobungstext“ (Besondere Versteigerungsbedingungen) und
den ebenfalls hier abgedruckten Allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen den rechtlich maßgeblichen „Vertrags“-Text, der Ihrem Meistgebot zu Grunde liegt.
Die in Rostock beurkundenden Notare, Frau Patricia Körner und Herr Bernd Köhn geben Ihnen hiermit den von den Notaren vorbereiteten Mustertext und die bereits beur-
kundeten Allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen zur Kenntnis. Bei Fragen zum Inhalt und zur Ausgestaltung des durch Gebot und Zuschlag nach Beurkundung
zu Stande kommenden Rechtsgeschäfts wenden Sie sich bitte an den zuständigen Notar direkt. Sie erreichen diese wie folgt:  

Notarin Patricia Körner · Notar Bernd Köhn
Eselföterstraße 2 · 18055 Rostock
Tel. 0381/ 49 99 00
E-Mail: notare-koerner-koehn@notarnet.de
www.notare-koerner-koehn.de



38 Notarin Patricia Körner

VERSTEIGERUNGS-/VERTRAGSBEDINGUNGEN
Urkundenrolle 21/2021/P
Heute, am 12.01.2021 erschien vor mir, Patricia Körner, Notarin mit dem Amtssitz in der
Hanse- und Universitätsstadt Rostock - nachstehend „der Notar“ genannt - in meinen
Amtsräumen in 18055 Rostock, Eselföterstraße 2, der mir, der Notarin, von Person be-
kannte  

Herr Kai Rocholl, geboren am 16.02.1970.
Der Urkundsbeteiligte erklärte:
Ich gebe die nachstehenden Erklärungen nicht im eigenen Namen ab, sondern 
a) für die Norddeutsche Grundstücksauktionen AG mit dem Sitz in Rostock, eingetragen

im Handelsregister des Amtsgerichts Rostock, HRB 8647, Geschäftsanschrift: Ernst-
Barlach-Str. 4, 18055 Rostock,

– nachstehend „Auktionshaus“ genannt –,
b) für den Einlieferer und den Meistbietenden. 

Ich, der beurkundende Notar, bescheinige aufgrund Einsichtnahme in das elektronische
Handelsregister des Amtsgerichtes Rostock vom heutigen Tage, HRB 8647, dass Herr
Kai Rocholl berechtigt ist, die Norddeutsche Grundstücksauktionen AG mit Sitz in Ro-
stock als deren Vorstandsmitglied, einzeln zu vertreten.
Für die von mir, Kai Rocholl, als öffentlich bestellter und vereidigter Grundstücksver-
steigerer, anderen Auktionatoren oder dem Auktionshaus 

– nachstehend „Auktionator/ Auktionshaus“ genannt – 
durchzuführenden Versteigerungen von fremden Grundstücken, Grundstücksteilen und frem-
den grundstücksgleichen Rechten sowie für den durch Beurkundung von Gebot und Zuschlag
nach § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB, zustande kommenden Vertrag gelten folgende

VERSTEIGERUNGS- und VERTRAGSBEDINGUNGEN:
– im Folgenden auch „Allgemeine Versteigerungs- und Vertragsbedingungen“ genannt –

I Verfahrensbedingungen
1. Jeder Einlieferer, der ein Grundstück, Grundstücksteil oder grundstücksgleiches Recht

– nachstehend „Objekt" genannt –
dem Auktionator zur Versteigerung anvertraut, ist verpflichtet, das Verkaufsangebot
bis zur Beendigung des letzten katalogmäßig bezeichneten Versteigerungstermins
aufrecht zu erhalten. Die Versteigerung erfolgt an den, vom Auktionshaus bezeich-
neten, Orten. Das Auktionshaus bestimmt den Auktionator, der die Versteigerung
des Objektes dann konkret durchführt. 
Soweit der Gegenstand der Versteigerung eine katastermäßig nicht bezeichnete
Teilfläche ist, steht dem Einlieferer das Leistungsbestimmungsrecht hinsichtlich der
konkret heraus zu vermessenden Fläche zu, der dieses Recht nach billigem Ermessen
gemäß § 315 BGB auszuüben berechtigt ist. Die Beschreibung erfolgt im Auslobungs-
text u.a. durch einen Kartenverweis.

2. Bei den zur Versteigerung gelangenden Objekten ist mit dem Einlieferer ein Min-
destpreis (Mindestgebot) vereinbart, mit dessen Aufruf die Versteigerung des Ob-
jektes beginnt, soweit nicht bereits der Auktionator ein höheres schriftliches Gebot
mitteilt.
Sollte ein Versteigerungsobjekt am Auktionstag nicht zum Aufruf gelangen, sind jeg-
liche Schadensersatzansprüche gegenüber dem Auktionshaus, insbesondere von
Bietern und potentiellen Interessenten, ausdrücklich ausgeschlossen.

3. Der Auktionator behält sich vor, die Beträge, um die ein neues Gebot vorherige Ge-
bote mindestens übersteigen muss (Steigerungsspanne), bei jedem Objekt von Fall
zu Fall festzusetzen. 
Die Steigerungsspanne beträgt € 1.000,00 soweit nicht vom Auktionator ein anderer
Betrag verkündet wird. Sie kann auch während der Auktion verändert werden.

4. Jeder Bieter bleibt an ein abgegebenes Gebot so lange gebunden, bis dieses durch
einen anderen Bieter durch ein höheres Gebot überboten wird. Falls mehrere Bieter
ein gleich hohes Gebot abgeben, gilt nur das Gebot, das vom Auktionator zuerst zur
Kenntnis genommen wurde. Bei etwaigen Zweifeln oder Unklarheiten über die Gel-
tung eines Gebotes entscheidet der Auktionator nach seinem Ermessen, ob er den
Zuschlag erteilt oder die Versteigerung wiederholt. Er kann den Zuschlag aberkennen
und frühere Bieter fragen, ob sie ihr Gebot aufrechterhalten und die Versteigerung
von dem höchsten aufrechterhaltenen Gebot an wiederholen oder fortsetzen. 

5. Der Auktionator kann schriftliche und während des Aufrufs der Sache fernmündlich
abgegebene Gebote zulassen, wenn der Bieter einem an der Versteigerung anwe-
senden Bevollmächtigten rechtzeitig vor Aufruf eine Vollmacht erteilt hat und diese
dem Auktionator in Textform rechtzeitig vor Aufruf vorliegt. Durch solche Gebote
werden die Versteigerungs- und Vertragsbedingungen uneingeschränkt anerkannt.
Die Höhe schriftlich abgegebener Gebote ist bei Beginn der Versteigerung des Ob-
jektes nach Bekanntgabe des Mindestgebotes vom Auktionator den Anwesenden
mitzuteilen. Durch die Abgabe eines schriftlichen Gebotes bevollmächtigt der Bieter
den Auktionator und seinen Bevollmächtigten zur Mitteilung des Gebotes und zur
Entgegennahme des Zuschlages. 
Der Bieter verpflichtet sich, diese Vollmacht sofort in notariell beglaubigter Form
(grundbuchtauglicher Form) zu bestätigen.
Hat ein Bieter seinerseits in verdeckter Vollmacht gehandelt, so kann der Zuschlag
aberkannt werden, wenn der Bieter nicht zugleich mit dem verdeckt Vertretenen die
gesamtschuldnerische Haftung für die Erfüllung der Pflichten aus dem Vertrag über-
nimmt. 

6. Die Verpflichtung zur Zahlung der Grunderwerbsteuer durch den Meistbietenden
und die Abgabe einer ggf. erforderlichen Vollmachtsbestätigung in grundbuchtaug-
licher Form des § 29 GBO (ggf. nebst formgerechtem Vertretungsnachweis), aller er-
forderlichen Angaben nach dem Geldwäschegesetz sowie zur Mitteilung des Iden-
tifikationsmerkmals nach § 139a ff. AO sind vertragliche Hauptleistungspflichten des
Meistbietenden. Im Falle der Nichterfüllung stehen dem jeweiligen Vertragspartner
damit die Rechte wegen Nichterfüllung einer Hauptleistungspflicht (Schadenersatz
statt Leistung §§ 280, 281 BGB bzw. Rücktritt § 323 BGB) zu.

7. Das uneingeschränkte Hausrecht im Auktionssaal und in den Vorräumen liegt aus-
schließlich bei dem Auktionshaus/ den Auktionatoren. Diese können nach eigenem
Ermessen dem Besucher bzw. Bieter eine Teilnahme/ weitere Teilnahme an der Auk-
tion untersagen.

8. Auktionshaus und Auktionator übernehmen keine Haftung für das Zustandekommen
von Telefonverbindungen bei telefonischen Bietungsaufträgen.

9. Handelt es sich bei dem – durch Beurkundung von Gebot und Zuschlag – zustande kom-
menden Vertrag um einen sog. Verbrauchervertrag im Sinne des Gesetzes, gilt unter
Verweis auf § 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 BeurkG für die Beurkundung abweichend folgendes: 
Der Auktionator erklärt zunächst den Zuschlag an den Meistbietenden. Im Anschluss
daran erhalten der Einlieferer sowie der Meistbietende durch den, den Zuschlag be-
urkundenden Notar, den Entwurf der schuldrechtlichen Erklärungen, mit deren Be-
urkundung unter Einhaltung der Fristen gemäß § 17 Abs. 2a Satz 2 Nr. 2 BeurkG so-
dann unter Verweis auf § 156 BGB i.V.m. § 311 b BGB der Vertrag zwischen Einlieferer
und Meistbietendem wirksam – und unter gleichzeitiger Anerkennung der Verstei-
gerungs- und Vertragsbedingungen sowie der Besonderen Versteigerungsbedin-
gungen (Auslobungstext) – zustande kommt. In diesem Fall soll der Zuschlag als
einseitige Erklärung des Auktionators beurkundet werden (Zuschlagsprotokoll).
Der Einlieferer / Eigentümer ist berechtigt, bei Mitwirkung eines Verbrauchers den
Abschluss des Vertrages (Gebot und Zuschlag) abzulehnen, sofern eine entsprechen-
de Beurkundung durch den Meistbietenden nicht innerhalb von sechs Wochen nach
der Auktion erfolgt.

II Wirkung des Zuschlags
1. Gemäß § 156 BGB i. V. m. § 311 b BGB kommt der Vertrag durch Meistgebot und Zu-

schlag und deren Beurkundung zustande. Die Allgemeinen Versteigerungs- und Ver-
tragsbedingungen sowie die Besonderen Versteigerungsbedingungen (Auslobungs-
text) und die auf dieser Grundlage erfolgte Beurkundung von Gebot und Zuschlag
legen den Inhalt des dadurch zustande gekommenen Vertrages fest.

1.1. Insoweit sind nach Erteilung des Zuschlags durch den Auktionator Meistgebot und
Zuschlag zu ihrer Wirksamkeit vor einem der anwesenden Notare – unter gleichzei-
tiger ausdrücklicher Genehmigung der Allgemeinen Versteigerungs- und Vertrags-
bedingungen sowie der Besonderen Versteigerungsbedingungen (Auslobungstext)
– notariell zu beurkunden, soweit es sich nicht ausdrücklich um einen Verbraucher-
vertrag im Sinne des Gesetzes handelt. 

1.2. Jeder Meistbietende ist verpflichtet, eine Bietungssicherheit zu leisten, die 10 v. H.
des Meistgebotes (mindestens aber € 2.000,00) beträgt, soweit er davon nicht ganz
oder teilweise schriftlich befreit wird. Die Bietungssicherheit ist unverzüglich nach
Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag durch Bargeld oder durch Scheck beim
Auktionshaus zu leisten. Bargeld ist vom Auktionshaus auf ein Treuhandkonto zu
hinterlegen und anschließend einem, von dem - Meistgebot und Zuschlag beurkun-
denden – Notar gesondert aufzugebenden Notaranderkonto zuzuführen, sobald ein
solches vereinbart ist. Schecks sind ebenfalls dem Notaranderkonto zuzuführen.
Das Auktionshaus kann im Einzelfall auf die Bietungssicherheit verzichten bzw. diese
herauf- oder herabsetzen. Eine geleistete Bietungssicherheit ist auf das Meistgebot
anzurechnen. Wird das Meistgebot nicht in voller Höhe in bar hinterlegt und der Ver-
trag aus diesem Grunde nicht durchgeführt, so dient die Bietungssicherheit vorrangig
der Begleichung der Aufgeldansprüche des Auktionshauses und erst nachrangig der
Befriedigung etwaiger Schadensersatzansprüche des Einlieferers.
Sie ist in diesem Fall nach übereinstimmender Weisung des Einlieferers, des Meist-
bietenden und des Auktionshauses auszuzahlen. Kommt eine derartige Weisung
nicht zustande, kann die Bietungssicherheit bei der Hinterlegungsstelle des Amts-
gerichts am Orte der Versteigerung hinterlegt oder bis zum Vorliegen eines rechts-
kräftigen Urteils, mit dem der Auszahlungsberechtigte festgestellt wird, treuhände-
risch verwahrt vom Auktionator einbehalten werden.

1.3. Der Auktionator/ das Auktionshaus ist nach billigem Ermessen berechtigt, vom Meist-
bietenden die Hinterlegung einer zusätzlichen Kostensicherheit von 15 v. H. des Meist-
gebotes (mindestens jedoch € 2.000,–) zu verlangen. Meistbietende ohne Wohnsitz
bzw. Firmensitz in Deutschland sind verpflichtet, diese Kostensicherheit bei dem
Auktionshaus oder einem von ihm benannten Auktionator zu hinterlegen, soweit
der Auktionator nicht im Einzelfall darauf verzichtet oder sie herabsetzt. Dieser Betrag
dient zuerst der Sicherstellung der Bezahlung der Notarkosten, dann der Grunder-
werbsteuer, sodann der Grundbuchkosten und zuletzt aller sonstigen Kosten und
Gebühren für den Vollzug des Vertrages. Auktionshaus bzw. Auktionator sind beauf-
tragt, diese Forderungen aus ihr zu begleichen. Nach Abschluss der Abwicklung ist
über die Kostensicherheit abzurechnen und ein etwaiger Rest an den Meistbietenden
zurückzuzahlen. Bis dahin ist dieser Auftrag unwiderruflich. Notar, Auktionshaus und
Auktionator sind unwiderruflich ermächtigt, den Grunderwerbsteuerbescheid und
sonstige Kostenrechnungen und Gebührenbescheide anzufordern und – im Fall der
Anforderung – entgegenzunehmen.
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1.4. Der Meistbietende verpflichtet sich gegenüber dem Einlieferer:

a) zur vertragsgemäßen Zahlung der Bietungssicherheit,
b) zur rechtzeitigen Zahlung des Meistgebotes,
c) dass dem Notar im Rahmen der Einzahlung auf Notaranderkonto keine 
 nach den Vertragsbedingungen unerfüllbaren Treuhandauflagen gemacht
 werden und
d) zur unverzüglichen Zahlung aller – auch im Vorschusswege erhobenen –
 Kosten bei Gericht und Notar, 
e) bei Vertretung in der Beurkundung zur unverzüglichen Abgabe der erforder-
 lichen grundbuchtauglichen Vollmachtsbestätigung nebst ggf. erforderlicher 
 Vertretungsnachweise, wobei die vorstehenden Verpflichtungen zu a) bis e) 
 Hauptleistungspflicht des Meistbietenden sind.
Soweit ein Finanzierungsinstitut des Meistbietenden die Eintragung von Grund-
pfandrechten am Versteigerungsobjekt verlangt, ist die unverzügliche Mitwirkung
bei der Bestellung gleichfalls Hauptleistungspflicht des Meistbietenden, soweit im
Rahmen der Besonderen Versteigerungsbedingungen (Auslobungstext) die unter
Abschnitt XI bestehende Belastungsvollmacht nicht ausdrücklich abbedungen ist.

1.5. Der Meistbietende, soweit es sich bei dem Meistbietenden um eine Gesellschaft bür-
gerlichen Rechts handelt, durch jeden Gesellschafter persönlich, unterwirft sich, meh-
rere Meistbietende als Gesamtschuldner – wegen der Zahlungsverpflichtungen in
Höhe des Meistgebotes nebst den gesetzlichen Verzugszinsen ab dem Tag der Auktion
der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der – Meistgebot
und Zuschlag beurkundende – Notar wird angewiesen, dem Einlieferer auf jederzei-
tigen schriftlichen Antrag, ohne Nachweis der die Fälligkeit dieser Forderung begrün-
denden Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung des Vertrages zu erteilen, jedoch
nicht vor Eintritt der vom Notar zu überwachenden Fälligkeitsvoraussetzungen.
Soweit Meistbietender eine juristische Person, Personengesellschaft oder Verein ist,
kann der Auktionator auch verlangen, dass zusätzliche Zwangsvollstreckungsunter-
werfungen durch Dritte (z.B. Geschäftsführer, Gesellschafter, Vorstand etc.) abgege-
ben werden. 

1.6. Die im verlesenen Auslobungstext (Besondere Versteigerungsbedingungen) enthal-
tenden abändernden und/oder ergänzenden Vereinbarungen zu diesen hier festge-
stellten Allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen gehen diesen aus-
drücklich vor. Insbesondere ist für die grundbuchmäßige als auch allgemeine Be-
schreibung des Vertragsgegenstandes (Objektes) allein der zur Versteigerung ver-
lesene Auslobungstext maßgeblich.

III Feststellungen zum Objekt
1. Der Auktionator lässt durch das Auktionshaus im Auftrage des Einlieferers folgende

Feststellungen bezüglich des Objektes treffen:
1.1. Soweit der Versteigerungsgegenstand aus mehreren rechtlich selbständigen Grund-

stücken besteht, wird ausdrücklich klargestellt, dass alle in der jeweiligen Zuschlags-
/ Vertragsurkunde erwähnten selbständig übertragungsfähigen Objekte Gegenstand
eines rechtlich und wirtschaftlich einheitlichen Vertragsverhältnisses sind. Die Durch-
führung, Änderung oder Rückabwicklung der entsprechenden Verträge kann also
nur insgesamt und einheitlich erfolgen. 

1.2. Eintragungen in Abt. I, II und III des Grundbuchs sowie Flächengröße lt. Eintragung
im Bestandsverzeichnis.

1.3. Etwaige Auflagen der zuständigen Bauaufsichtsbehörde sowie des Bezirksschorn -
stein fegermeisters.

1.4. Bei vermieteten Objekten der zuletzt festgestellte Mietzins.
Soweit die vorstehend aufgeführten Angaben zu 1.1. bis 1.4. durch den Auktionator
mitgeteilt werden, übernehmen der Auktionator und das Auktionshaus keine Haftung
für deren Richtigkeit.
Soweit das Auktionshaus bis zur Versteigerung die vorstehenden Angaben von den
zuständigen Stellen nicht erhalten hat, wird dies vom Auktionshaus im Auslobungs-
text bekannt gegeben. Die Angaben zu den Mieten und den Betriebskosten können
sich zwischen dem Zeitpunkt der Versteigerung und dem Zeitpunkt der wirtschaft-
lichen Übergabe von Nutzen und Lasten ändern, sei es durch zwischenzeitlichen
Leerstand oder Neuvermietung.

2. Falls Objekte zur Versteigerung gelangen, bei denen der Auktionator selbst als Mit-
eigentümer beteiligt ist, ist dies bei Beginn der Versteigerung bekannt zu geben.

IV Sach- und Rechtsmängel
1. Der Erwerb des versteigerten Objektes erfolgt nicht immer in einem zur sofortigen

Nutzung geeigneten, teilweise sanierungs- bzw. renovierungsbedürftigen Zustand
und damit, soweit sich nicht etwas anderes aus dem Auslobungstext ergibt, wie es
sich im Zeitpunkt des Zuschlags befindet, d.h. unter Ausschluss aller Ansprüche und
Rechte des Meistbietenden wegen eines Sachmangels des Grundstücks und/oder
des Gebäudes. In solchen Fällen muss der Meistbietende je nach Sachlage mit er-
heblichen zusätzlichen Aufwendungen rechnen, um das Objekt in einen gebrauchs-
üblichen Zustand zu versetzen.
Vom vorstehenden Haftungsausschluss sind ausgenommen:

1.1. Ansprüche und Rechte für Schäden, die auf einer vorsätzlichen Pflichtverletzung des
Einlieferers beruhen.

1.2. Ansprüche auf Schadensersatz aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der
Gesundheit, wenn der Einlieferer die Pflichtverletzung zu vertreten hat und auf Ersatz

sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverlet-
zung des Einlieferers beruhen.

1.3. Einer Pflichtverletzung des Einlieferers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder
Erfüllungsgehilfen gleich.

2. Werden gebrauchte bewegliche Sachen in einer öffentlichen Versteigerung gemäß
§ 383 Abs. 3 BGB mitveräußert, gilt der umfassende Ausschluss von Ansprüchen und
Rechten wie beim Verkauf von unbeweglichen Sachen gemäß 1.1. bis 1.3.. Soweit son-
stige bewegliche Sachen mitverkauft werden, gilt die gesetzliche Regelung, jedoch
werden Ersatzansprüche des Meistbietenden wegen eines Sachmangels (mit den
vorstehenden Ausnahmen gemäß Ziffer 1.1. bis 1.3.) ausgeschlossen und die Verjäh-
rungsfrist auf ein Jahr verkürzt.
Die Übergabe erfolgt - aufschiebend bedingt - ,analog mit Besitzübergang hinsichtlich
des Grundstücks.

3. Das Auktionshaus und der Auktionator haften dem Einlieferer und dem Meistbie-
tenden für eine den gesetzlichen Bestimmungen entsprechende Vorbereitung und
Durchführung der Versteigerung. Soweit das Auktionshaus oder der Auktionator sich
auf Angaben und Unterlagen Dritter stützen, stehen sie nur für die zutreffende Über-
mittlung, nicht aber für die objektive Richtigkeit ein. Dies gilt auch für eine etwaige
Übermittlung von Identifikationsmerkmalen nach § 139a ff. AO. Offenbarungspflich-
tige Tatsachen übermittelt das Auktionshaus lediglich als Bote. Deren rechtzeitige
Bekanntgabe zur Aufnahme in den Auslobungstext obliegt allein dem Einlieferer.
Ansprüche und Rechte des Meistbietenden, des Einlieferers sowie von Bietern und
Bietinteressenten wegen einer Pflichtverletzung des Auktionshauses und des Auk-
tionators – insbesondere für die Beratung in Bewertungsfragen und wegen Sach-
mängeln am Objekt – sind ausgeschlossen. Ansprüche auf Schadensersatz aus der
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, wenn der Auktionator/
das Auktionshaus die Pflichtverletzung zu vertreten hat und auf Ersatz sonstiger
Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des
Auktionators/ Auktionshauses beruhen, sind ausgenommen. Einer Pflichtverletzung
des Auktionators/ des Auktionshauses steht die eines gesetzlichen Vertreters oder
Erfüllungsgehilfen gleich.

4. Der Einlieferer ist verpflichtet, dem Meistbietenden das Grundstück frei von im
Grundbuch eingetragenen Belastungen und Beschränkungen zu verschaffen, soweit
sie nicht ausweislich des Auslobungstextes vom Meistbietenden übernommen wor-
den sind. Im Grundbuch nicht eingetragene Dienstbarkeiten werden vom Meistbie-
tenden übernommen. Gleiches gilt für Baulasten. Der Einlieferer erklärt, – soweit
im Auslobungstext nicht ausdrücklich aufgeführt – dass er Eintragungen in das Bau-
lastenverzeichnis nicht veranlasst hat, ihm entsprechende Eintragungen nicht be-
kannt sind.

V Übergabe/ Erschließung
Die Übergabe des Objektes erfolgt am Monatsersten, der auf die vertragsgemäße
Hinterlegung (Gutschrift) des Meistgebotes auf Notaranderkonto und/oder beim
Auktionator folgt, sofern der Auslobungstext keine abweichende Regelung enthält.
Dies gilt auch bei Einzahlung des Meistgebotes vor Fälligkeit.
Soweit vertraglich nichts anderes vereinbart, gilt sodann § 446 BGB. Danach sind
sämtliche Lasten inklusive aller zivil- und öffentlich-rechtlichen Verkehrssicherungs-
pflichten hinsichtlich des Objektes ab dem Zeitpunkt der Übergabe vom Meistbie-
tenden zu tragen und er stellt den Einlieferer von ihrer Erfüllung frei. Lasten bzw.
Kosten, die der Einlieferer im Wege des Vorschusses gezahlt hat, sind ihm ggf. anteilig
zu erstatten. Soweit der Einlieferer Abgaben und Gebühren, die für einen Zeitraum
nach der Übergabe bestimmt sind, entrichtet hat, hat der Meistbietende diese nach
Aufforderung des Einlieferers, diesem zu erstatten. Der Wert etwaiger am Überga-
bestichtag vorhandener Vorräte an Heizöl oder sonstigem Brennstoff ist gegen Ein-
zelnachweis vom Meistbietenden an den Einlieferer zu erstatten.
Wird ausweislich des Auslobungstextes ein vermietetes Objekt verkauft, gilt – vor-
behaltlich anderslautender Vereinbarungen im Auslobungstext – folgendes: 

• Es bestehen weder Mietrückstände, Mietvorauszahlungen, Streitigkeiten (z.B. Min-
derungen, Einwendungen gegen Nebenkostenabrechnungen), Pfändungen, Verfü-
gungen über künftige Mietansprüche noch abzugeltende Investitionen der Mieter.
Mit dem Tag des Besitzübergangs (Stichtag) tritt der Einlieferer alle dann entste-
henden Rechte aus den Verträgen an den dies annehmenden Meistbietenden ab
und wird hinsichtlich der Pflichten für künftige Zeiträume (einschließlich der Neben-
kostenabrechnung für das laufende Abrechnungsjahr) von ihm freigestellt. Ab dem
Stichtag ist der Meistbietende umfassend – auch zu Kündigungen und Mieterhö-
hungsverlangen – ermächtigt, jedoch auf eigene Kosten und eigenes Risiko. 

• Der Einlieferer hat unverzüglich Kopien der Mietverträge zu übergeben, am Stichtag
deren Originale sowie die Unterlagen und etwaige Überschüsse aus Nebenkosten-
vorauszahlungen für das laufende Abrechnungsjahr. Vertragsänderungen und Vor-
ausverfügungen über die Miete bedürfen ab sofort der Zustimmung des Meistbie-
tenden. 

• Soweit von Mietern ggf. Mietsicherheiten geleistet worden sind, ist der Einlieferer
bis zum Besitzübergang zur Verwertung der betreffenden Mietsicherheit berechtigt. 

Im Übrigen gilt: 
Der Einlieferer ist im Rahmen eigener Haftungsfreistellung zur Aushändigung der
Mietsicherheiten an die Mieter berechtigt, sofern diese nicht ihre Zustimmung zur
Übertragung von ggf. geleisteten Mietsicherheiten auf den Meistbietenden erteilen. 
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Erschließungsbeiträge, Anliegerbeiträge und Kostenerstattungsansprüche, die auf-
grund des Baugesetzbuches oder anderer Rechtsvorschriften (z.B. für Straßenbau-
maßnahmen, Wasser- und Abwasserleitungen) angefordert werden, die bis zum
Tage der Auktion bautechnisch ausgeführt wurden, trägt der Einlieferer, auch wenn
diese Arbeiten noch nicht in Rechnung gestellt wurden. Alle übrigen Maßnahmen
gehen zu Lasten des Meistbietenden.  
Sollte der Meistbietende für schon durchgeführte Maßnahmen zur Zahlung heran-
gezogen werden, hat der Einlieferer den Meistbietenden davon freizustellen, sofern
der Meistbietende ggf. auf Weisung und Kosten des Einlieferers Rechtsmittel gegen
die Bescheide einlegt und Erstattungsansprüche an den Einlieferer abtritt.
Der Einlieferer versichert, dass er alle bisher angeforderten Beträge im obigen Sinne
bezahlt hat. 

VI Übernahme Belastungen/ Beschränkungen
Soweit dies nicht im Auslobungstext anderweitig vermerkt ist, übernimmt der Meist-
bietende aufgrund § 9 Grundbuchbereinigungsgesetz die zu begründenden und zur
Eintragung gelangenden beschränkt persönlichen Dienstbarkeiten zugunsten von
Versorgungsunternehmen sowie altrechtliche, nicht im Grundbuch eingetragene,
Dienstbarkeiten ohne Anrechnung auf das Meistgebot zur weiteren Duldung. Unbe-
schadet ausdrücklich anderer Vereinbarungen im Auslobungstext ist der Einlieferer
verpflichtet, den Versteigerungsgegenstand im Übrigen frei von Belastungen und
Beschränkungen in Abteilung II und III des Grundbuchs zu liefern. 
Die Beteiligten bewilligen und beantragen die Löschung/Pfandhaftentlassung der
nicht vom Meistbietenden übernommenen Belastungen und Beschränkungen im
Grundbuch, auch sofern solche am Tage der Auktion noch nicht bekannt waren oder
später eingetragen werden. Der jeweilige Notar wird beauftragt, unter Übersendung
einer Abschrift des Vertrages, die zur Lastenfreistellung erforderlichen Unterlagen
einzuholen, wobei Meistbietender als auch Notar die von Gläubigern geforderten
Ablösebeträge ohne Nachprüfung ihrer Berechtigung und sachlichen Richtigkeit und
ohne Rückfrage beim Einlieferer unter Verrechnung mit dem Meistgebot zahlen dür-
fen. Der Notar ist berechtigt, zur Herstellung der Bindung der Gläubiger an die Auf-
gabeerklärung gem. § 875 (2) BGB die Löschungsbewilligungen, Pfandfreigabeer-
klärungen, Abtretungen und Briefe zu treuen Händen für die Beteiligten in Empfang
zu nehmen. Der Notar wird jedoch vom Einlieferer ausdrücklich angewiesen, Treu-
handaufträge abzulösender Gläubiger hinsichtlich der Höhe ihrer Ablöseforderung
nur anzunehmen, wenn ggf. vom Einlieferer vorab erklärte Abtretungen berücksich-
tigt werden können oder ein entsprechender Abtretungsempfänger der vorrangigen
Befriedigung abzulösender Gläubiger ausdrücklich zustimmt. Diese Anweisung lässt
die Verpflichtung des Einlieferers unberührt. 
Allen zur Lastenfreistellung bewilligten Löschungen oder Rangänderungen wird mit
dem Antrag auf Vollzug zugestimmt, auch soweit weiterer Grundbesitz betroffen ist. 

VII Kaufpreis- und Kaufpreiszahlung
Vereinbarungsgemäß ist der Kaufpreis das vom Meistbietenden erklärte, vom Auk-
tionator im Rahmen der Zuschlagserteilung verkündete und in der beurkundeten
gesonderten Zuschlagsurkunde protokollierte Meistgebot.

1. Das ggf. zu hinterlegende Meistgebot ist unbeschadet anderslautender Vorgaben
im Auslobungstext auf einem Notaranderkonto zu verwahren. Auf dieses ist auch
die vom Auktionator ggf. treuhänderisch vereinnahmte Bietungssicherheit einzuzah-
len. Hiervon abweichende Vereinbarungen mit dem Einlieferer nach Beurkundung
von Gebot und Zuschlag erfolgen auf eigenes Risiko des Meistbietenden.

2. Soweit im Rahmen der Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag nichts anderes
vorgesehen ist, hat die Hinterlegung des Meistgebotes, unter Anrechnung einer ggf.
geleisteten Bietungssicherheit, innerhalb eines Monats ab dem Tage der Auktion –
vorbehaltlich der Beurkundung des Vertrages – zu erfolgen (Gutschrift). 
Zahlungen gelten nur dann als erbracht, wenn sie auflagenfrei oder unter Verwen-
dungsauflagen, die mit den nachstehenden Auszahlungsvoraussetzungen vereinbar
sind – allenfalls unter der weiteren Auflage der Sicherstellung der Eintragung des
Finanzierungsgrundpfandrechts des Meistbietenden im Rang vor der Eigentums-
vormerkung soweit eine Belastungsvollmacht erteilt ist und der vollständigen Ein-
zahlung des Meistgebotes – erfolgen. Dies gilt auch bei Einzahlung des Meistgebotes
vor Fälligkeit.
Der Notar hat darauf hingewiesen, dass er den Eingang von Zahlungen nicht über-
wacht, sondern lediglich Mitteilung an den Einlieferer macht, wenn Beträge auf dem
Notaranderkonto eingehen. Es ist somit Aufgabe der Beteiligten, den rechtzeitigen
Geldeingang auf dem Notaranderkonto durch Anfrage beim Notar festzustellen. 
Der Notar wird in einseitig unwiderruflicher Weise seitens der Beteiligten angewie-
sen, zur Lastenfreistellung geforderte Zahlungen an die entsprechenden Gläubiger
in Anrechnung auf das Meistgebot bei Eintritt der Auszahlungsvoraussetzungen zu
leisten und dabei anfallende Gebühren und Kosten aus dem Notaranderkonto zu
entnehmen. 

3. Der Notar wird angewiesen, Auszahlungen aufgrund einseitig unwiderruflicher An-
weisung erst zu leisten, wenn:

3.1. die ranggerechte Eintragung der Eigentumsvormerkung am Vertragsgegenstand zu-
gunsten des Meistbietenden erfolgt ist,

3.2. die für die Wirksamkeit und den Grundbuchvollzug der Eigentumsumschreibung er-
forderlichen behördlichen und sonstigen Genehmigungen und Bescheinigungen, Zu-

stimmungen und Nachweise vorliegen – mit Ausnahme der katasteramtlichen Fort-
führungsnachweise soweit Kaufgegenstand eine Teilfläche ist, der steuerlichen Un-
bedenklichkeitsbescheinigung und etwaiger grundbuchtauglicher Vollmachtsbestä-
tigungen und – soweit erforderlich – Vertretungsnachweise des Meistbietenden –,

3.3. der Notar in grundbuchtauglicher Form über alle Unterlagen zur Freistellung von
solchen Belastungen verfügt, die im Grundbuch vor oder mit der Eigentumsvormer-
kung eingetragen und vom Meistbietenden nicht zu übernehmen sind. Ihre Verwen-
dung darf allenfalls von Zahlungsauflagen abhängig sein, für die das Meistgebot,
unter Berücksichtigung ggf. vorab erfolgter Abtretungen des Einlieferers, ausreichend
ist, dies gilt nicht, sofern auflagenfreie Lastenfreistellungserklärungen durch den
Einlieferer vorgelegt werden, in diesem Fall muss die Löschung im Grundbuch erfolgt
sein.  
Die Auszahlung soll unverzüglich nach sicherer Kenntnis des Notars von vorgenann-
ten Voraussetzungen erfolgen. Etwa gutgeschriebene Zinsen abzüglich der Zinser-
tragssteuer stehen dem Einlieferer zu und sind bei Schließung des Notaranderkontos
auszukehren. 

4. Das Auktionshaus bestätigt, dass es für die von den Auktionatoren zu führenden Ver-
wahrungskonten üblichen Versicherungsschutz abgeschlossen hat. 

5. Zahlt der Meistbietende bei Fälligkeit nicht, kommt er ohne Mahnung in Verzug und
es stehen dem Einlieferer alle sich daraus ergebenden Ansprüche, insbesondere der
Anspruch auf Verzugszinsen nach Maßgabe des § 288 BGB zu. 

6. Einlieferer und Meistbietender bevollmächtigen mit Anerkennung dieser Versteige-
rungs- und Vertragsbedingungen das Auktionshaus, etwaige Fristsetzungen nach
§§ 280, 281, 323 BGB entgegenzunehmen. Bei Fristsetzungen, die unter Verwendung
dieser Vollmacht ausgesprochen werden, muss die Nachfrist mindestens 3 Wochen
betragen. Das Auktionshaus soll eine bei ihm eingehende Fristsetzung an die letzte
ihm von dem Adressaten mitgeteilte Anschrift weiterleiten.

VIII Aufgeld/ Kosten
1. Der Meistbietende trägt / übernimmt folgende Kosten:
1.1. das infolge Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag dem Auktionshaus geschul-

dete Aufgeld. Dieses beträgt jeweils inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer
1.1.1. bei einem Meistgebot bis € 9.999,– 17,85 v. H.,
1.1.2. bei einem Meistgebot von € 10.000,– bis € 29.999,– 11,90 v. H.,
1.1.3. bei einem Meistgebot von € 30.000,– bis € 59.999,– 9,52 v. H.,
1.1.4. bei einem Meistgebot ab € 60.000,– 7,14 v. H.

1.2. Die Kosten der durch den Auktionator im Rahmen der Zuschlagserteilung gesondert
protokollierten Zuschlagsurkunde, der - infolge Beurkundung von Meistgebot und
Zuschlag zustande gekommenen Vertrages – Beurkundungskosten sowie die ggf.
unter Verweis auf Abschnitt I Ziffer 9 anfallende Mehrkosten nebst aller weiteren
ggf. erforderlichen Erklärungen, der grundbuchlichen Eintragungen und der Löschung
der Eigentumsvormerkung, Gebühren der Behörden, für Grundbuchauszüge, Grund-
erwerbsteuer und sonstiger etwa erforderlicher Zustimmungen Dritter (z.B. Verwalter,
Grundstückseigentümer). 

1.3. Kosten und Auslagen des Notars für den Vertrag und seiner Betreuung und des ges-
amten Vollzuges, ferner beim Gericht, insbesondere für die Auflassung und den Voll-
zug einschließlich der Kosten der Hinterlegung, soweit diese nicht gemäß Abschnitt
VIII Ziffer 2 vom Einlieferer zu tragen sind, einschließlich der von ihm verursachten
Genehmigung(en) bzw. Vollmachtsbestätigung(en) und ggf. Kosten für seine Vertre-
tungsnachweise. Die mit der Verwahrung von Geldbeträgen verbundenen Kosten
(Notaranderkonto) trägt gleichfalls der Meistbietende.

1.4. Zur Vermeidung der Inanspruchnahme des Einlieferers werden die Notarkosten im
Vorschusswege unmittelbar nach Beurkundung von Meistgebot und Zuschlag vom
Notar erhoben und sind vom Meistbietenden unverzüglich zu bezahlen. Dies ist
Hauptleistungspflicht des Meistbietenden. Bis zum Eingang der Kosten beim Notar
darf dieser nicht mit dem grundbuchlichen Vollzug beginnen.

2. Der Einlieferer trägt/ übernimmt folgende Kosten:
Das Aufgeld für den Einlieferer beruht auf einer, mit diesem, getroffenen individuellen
Vereinbarung. Der Einlieferer trägt die Kosten für die Löschung nicht übernommener
Belastungen im Grundbuch und zusätzliche Verwahrungsgebühren, die durch Aus-
zahlung in Teilbeträgen ggf. entstehen sowie die Treuhandgebühren für die Beach-
tung der Treuhandaufträge seiner Gläubiger.

3. Die Aufgelder zu vorstehend Ziffer 1. (1.1.) und 2. sind verdient mit Zustandekommen
des Vertrages. Sie sind fällig und zahlbar nach Beurkundung des Meistgebotes und
des Zuschlags und unabhängig von der weiteren Abwicklung; eine Rückforderung
ist ausgeschlossen, es sei denn, eine für die Wirksamkeit des Vertrages erforderliche
behördliche oder gerichtliche Genehmigung wird endgültig versagt.

4. Der Meistbietende, soweit es sich bei dem Meistbietenden um eine Gesellschaft
bürgerlichen Rechts handelt, auch jeder Gesellschafter persönlich, unterwirft sich,
mehrere Meistbietende als Gesamtschuldner, wegen der Zahlungsverpflichtungen
in Höhe des Aufgeldes nebst den gesetzlichen Verzugszinsen ab dem Tag der Auktion
der sofortigen Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen. Der – Meistgebot
und Zuschlag beurkundende – Notar wird angewiesen, dem Auktionshaus auf je-
derzeitigen schriftlichen Antrag, ohne Nachweis der die Fälligkeit dieser Forderung
begründenden Tatsachen, eine vollstreckbare Ausfertigung des Vertrages zu ertei-
len.
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Soweit Meistbietender eine juristische Person, Personengesellschaft oder Verein ist,
kann der Auktionator auch verlangen, dass zusätzliche Zwangsvollstreckungsunter-
werfungen durch Dritte (z.B. Geschäftsführer, Gesellschafter, Vorstand etc.) abgege-
ben werden. 

IX Voraussetzungen für Grundbuchanträge
1. Es wird darauf hingewiesen, dass die Umschreibung des Eigentums im Grundbuch

von verschiedenen behördlichen Genehmigungen/ Zustimmungen/ Negativattesten
etc. abhängig sein kann. Die Einholung der hierfür erforderlichen Zeugnisse und Ge-
nehmigungen erfolgt durch den – Meistgebot und Zuschlag beurkundenden – Notar. 

2. Die Auflassung/ Einigung darf nicht erklärt werden, bevor das Meistgebot (ohne
eventuelle Zinsen) nachweislich gezahlt oder sichergestellt ist. Zur Erklärung der
Auflassung/ Einigung sind die unter Abschnitt XIV genannten Notariatsmitarbeiter
ausdrücklich berechtigt.
Der Antrag auf Vollzug der Eigentumsumschreibung ist vom Notar zu stellen, wenn
die Auszahlungsreife hinsichtlich des hinterlegten Meistgebotes erreicht ist bzw.
dem Notar der Nachweis der direkten Zahlung des Meistgebotes an den Einlieferer
vorliegt, nicht jedoch bevor die anderen vom Meistbietenden beizubringenden Unter-
lagen zur Umschreibung des Eigentums vorliegen oder der Einlieferer dem Notar
die Eigentumsumschreibung schriftlich gestattet. 

3. Der Antrag auf Eintragung der Eigentumsvormerkung ist vom Notar erst zu stellen,
nachdem 
a) die Notarkosten beglichen sind
b) das Meistgebot nachweislich gezahlt oder vertragsgemäß sichergestellt ist und 
c) soweit erforderlich, grundbuchtaugliche Vollmachtsbestätigungen/ Genehmi-
 gungserklärungen/ Vertretungsnachweise der jeweils Vertretenen vorliegen. 

X Vorkaufsrechte
Werden gesetzliche und oder ggf. dinglich bestehende Vorkaufsrechte ausgeübt,
können Einlieferer und Meistbietender vom Vertrag zurücktreten. Wird ein Vorkaufs-
recht nur für einen Teil des Vertragsgegenstandes ausgeübt, ist der Einlieferer be-
rechtigt, vom Vertrag insgesamt oder nur hinsichtlich des betroffenen Teils zurück-
zutreten. 
Tritt der Einlieferer nur hinsichtlich des betroffenen Teils zurück, ist der Meistbietende
berechtigt, vom verbleibenden Vertrag insgesamt zurückzutreten, wobei dieses Rück-
trittsrecht des Meistbietenden einen Monat nach Zugang der Rücktrittserklärung
des Einlieferers erlischt. Für die Ausübung des jeweiligen Rücktritts gelten im Übrigen
die gesetzlichen Bestimmungen, wobei die Vertragsparteien sich darüber einig sind,
dass bei Ausübung der gesetzlichen Vorkaufsrechte und/oder ggf. dinglicher Vor-
kaufsrechte Schadenersatzansprüche zwischen den Vertragsparteien ausgeschlossen
sind. Dem Notar ist eine Kopie der jeweiligen Rücktrittserklärung zur Information zu
übersenden.

XI Belastungsvollmacht
Der Einlieferer verpflichtet sich, bei der Bestellung auch vollstreckbarer (§ 800 ZPO)
Grundschulden am Objekt zugunsten von Gläubigern, die der deutschen Kredit- oder
Versicherungsaufsicht unterliegen, unbeschadet anderslautender Vereinbarungen
im Auslobungstext – in beliebiger Höhe nebst beliebigen jährlichen Zinsen und be-
liebigen einmaligen Nebenleistungen als derzeitiger Eigentümer mitzuwirken. Diese
Mitwirkungspflicht besteht nur, wenn in der Grundschuldbestellungsurkunde fol-
gende von den Beteiligten bereits jetzt getroffene Bestimmungen wiedergegeben
werden:
a) Sicherungsabrede
Die Grundschuldgläubigerin darf die Grundschuld nur insoweit als Sicherheit ver-
werten oder behalten, als sie tatsächlich Zahlungen mit Tilgungswirkung auf die
Kaufpreisschuld des Meistbietenden geleistet hat. Alle weiteren Zweckbestimmungs-
erklärungen, Sicherungs- und Verwertungsvereinbarungen innerhalb oder außerhalb
dieser Urkunde gelten erst, nachdem das Meistgebot vollständig gezahlt ist, in jedem
Fall ab Eigentumsumschreibung. Ab diesem Zeitpunkt gelten sie für und gegen den
Meistbietenden als neuen Sicherungsgeber.
b) Zahlungsanweisung
Soweit das Meistgebot nicht anderweitig zur Freistellung des verkauften Grundbe-
sitzes von eingetragenen Belastungen zu verwenden ist, sind Zahlungen gemäß a)
entsprechend Weisung des Einlieferers zu leisten. Einlieferer und Meistbietender
vereinbaren bereits heute, dass sämtliche vom Meistbietenden veranlasste Zahlun-
gen, welche dessen Finanzierungsgläubiger unmittelbar an den Einlieferer leisten,
als Zahlung des Meistbietenden auf die Kaufpreisschuld anzusehen sind, auch wenn
der Darlehensvertrag des Meistbietenden nicht wirksam sein sollte. Diese Tilgungs-
bestimmung wird unwiderruflich getroffen; der Meistbietende verpflichtet sich zur
entsprechenden Anweisung an seine Bank. 
c) Persönliche Zahlungspflichten, Kosten
Der Einlieferer übernimmt im Zusammenhang mit der Grundschuldbestellung kei-
nerlei persönliche Zahlungspflichten. Der Meistbietende verpflichtet sich, den Ein-
lieferer von allen Kosten und sonstigen Folgen der Grundschuldbestellung freizu-
stellen.
d) Fortbestand der Grundschuld
Die bestellte Grundschuld darf auch nach der Eigentumsumschreibung auf den Meist-

bietenden bestehen bleiben. Alle Eigentümerrechte und Rückgewähransprüche, die
mit ihr zu tun haben, werden hiermit mit Wirkung ab Bezahlung des Meistgebotes,
in jedem Fall ab Eigentumsumschreibung, auf den Meistbietenden übertragen. Ent-
sprechende Grundbucheintragung wird bewilligt.
Der Einlieferer erteilt dem Meistbietenden Vollmacht, ihn bei allen vorstehenden
Rechtshandlungen zu vertreten. Der Meistbietende ist bevollmächtigt, Rangände-
rungen im Grundbuch zu bewilligen und zu beantragen. Diese Vollmacht gilt nur
dann, wenn in der Grundschuldbestellungsurkunde die vorstehenden unter a), b)
und c) getroffenen Bestimmungen wiedergegeben werden. Die Vollmacht wird un-
abhängig von der Wirksamkeit des Vertrages erteilt. Von der Vollmacht kann nur
durch Erklärung vor dem – Meistgebot und Zuschlag beurkundenden – Notar oder
vor dem, mit diesem Notar in Sozietät verbundenen Notar Gebrauch gemacht wer-
den. 
Alle Meistbietenden des jeweiligen Vertrages erteilen sich gegenseitig unter Befrei-
ung von den Beschränkungen des § 181 BGB Untervollmacht und Vollmacht, die
Grundpfandrechte zu bestellen, Eigentümer und Meistbietenden der dinglichen
Zwangsvollstreckung in den Vertragsgegenstand zu unterwerfen und in diesem Zu-
sammenhang für den Meistbietenden persönliche Schuldanerkenntnisse abzugeben,
ihn dieserhalb der Zwangsvollstreckung in sein gesamtes Vermögen zu unterwerfen
und den einzutragenden Grundpfandrechten den Vorrang vor der Vormerkung des
Meistbietenden einzuräumen. 
Falls der Einlieferer wegen Schuldnerverzug vom Vertrag zurücktritt oder der Vertrag
aus sonstigen Gründen, die der Einlieferer nicht zu vertreten hat, nicht durchgeführt
wird, hat der Grundpfandrechtsgläubiger das Grundpfandrecht und einen erteilten
Grundpfandbrief dem Einlieferer und derzeitigem Eigentümer zurückzugewähren
oder zur Löschung zu bringen, allein Zug um Zug gegen Rückzahlung der an ihn aus
dem gesicherten Darlehen tatsächlich ausgezahlten Kaufpreisteile ohne Zinsen, ei-
nem Disagio oder sonstigen Auflagen und Kosten.
Der Notar wird angewiesen, dem Finanzierungsgläubiger vorstehende Vereinbarun-
gen, insbesondere die Einschränkung der Sicherungsabrede, durch Übersendung
einer auszugsweisen beglaubigten Abschrift zur Kenntnis zu bringen. 
Sofern die katasteramtliche Einarbeitung hinsichtlich der vertragsgegenständlichen,
verkauften Teilflächen zum Zeitpunkt der Grundschuldbestellung noch nicht erfolgt
ist, erklärt der Einlieferer, dass die vorstehende Belastungsvollmacht für das/ die je-
weiligen gesamten Flurstücke gilt/ gelten. Zur Antragstellung dieser Grundschuld
zum Grundbuchamt bedarf es dann zusätzlich einer grundbuchtauglichen Pfandfrei-
gabe des Gläubigers hinsichtlich der vom Meistbietenden nicht erworbenen Grund-
stücksflächen sowie der Verpflichtungserklärung des Gläubigers, diese auf erstes
Anfordern des Notars nach Vorlage der Fortführungsmitteilungen ggf. zu ergänzen
und bis zur grundbuchlich erfolgten Pfandhaftentlassung hinsichtlich der nicht mit-
veräußerten Grundstücksflächen keine Zwangsvollstreckungsmaßnahmen einzulei-
ten. Die Voraussetzungen gelten mit dem Antrag des Notars auf Grundschuldein-
tragung als gegeben und sind dem Grundbuchamt nicht nachzuweisen und von die-
sem nicht zu prüfen.
Für diesen Fall ist weitere Voraussetzung für die Eigentumsumschreibung auf den
Meistbietenden, die Vorlage der grundbuchtauglichen Pfandfreigabeerklärung in
grundbuchtauglicher Form für die im Eigentum des Einlieferers verbleibende Teil-
fläche.

XII Eigentumsvormerkung
Zur Sicherung des Anspruchs des Meistbietenden auf Verschaffung des Eigentums
im angegebenen Anteils- oder Gemeinschaftsverhältnis bewilligen und beantragen
die Beteiligten – unter gleichzeitiger Abschreibung des vertragsgegenständlichen
Grundbesitzes in ein neu anzulegendes Grundbuch, sofern weiterer Grundbesitz im
betroffenen Grundbuch eingetragen ist - die Eintragung einer Eigentumsvormerkung
gemäß § 883 BGB in das Grundbuch und diese nach Eintragung des Eigentümer-
wechsels wieder zu löschen, sofern keine Zwischeneintragungen bestehen bleiben,
denen der Meistbietende nicht zugestimmt hat. 
Der Antrag auf Eintragung der Eigentumsvormerkung ist ausdrücklich nur vom Notar
zu stellen.

XIII Belehrungen/Hinweise des Notars
Der Notar hat die Beteiligten über die rechtliche Bedeutung der von ihnen abgege-
benen Erklärungen informiert und insbesondere auf folgendes hingewiesen:
• Die Wirksamkeit des Vertrages kann von ggf. erforderlichen Genehmigungen ab-
hängig sein.
• Der jeweilige Eigentümer haftet kraft Gesetzes für rückständige öffentliche Lasten
(z.B. Erschließungskosten, Grundsteuer, Ausgleichsbetrag nach dem BBodSchG),
ohne Rücksicht auf Vereinbarungen im Innenverhältnis. 
• Erschließungskosten für Maßnahmen, die nach dem Tage der Auktion durchgeführt
werden, trägt ausweislich der allgemeinen Versteigerungs- und Vertragsbedingungen
der Meistbietende, soweit in den Besonderen Versteigerungsbedingungen/ Auslo-
bungstext nichts anderes festgelegt wurde.
• Die Eigentumsumschreibung erst nach Vorlage der finanzamtlichen Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung möglich ist.
• Das Objekt unterliegt bis zur Eigentumsumschreibung der Verfügungsgewalt des
Einlieferers und der Haftung für dessen Verbindlichkeiten.
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• Mit Dritten bestehende Miet- und Pachtverhältnisse werden durch diesen Vertrag
nicht berührt.
• Der Meistbietende wird erst mit Eintragung des Eigentumsübergangs im Grund-
buch Eigentümer.
• Der Meistbietende hat vor Eintragung einer Eigentumsvormerkung keine dingliche
Sicherheit, so dass Zahlungen, vorzeitige Besitzübergabe und sonstige Vorausleis-
tungen vor Eintragung reine Vertrauenssache sind.
• Alle vertraglichen Vereinbarungen müssen vollständig und richtig beurkundet sein,
dies gilt insbesondere für das Meistgebot. Nicht beurkundete Absprachen sind un-
wirksam.
• Ein- und Umbauten im Objekt, Investitionen oder Veränderungsmaßnahmen kön-
nen im Falle der Rückabwicklung des heutigen Vertrages wirtschaftliche Risiken dar-
stellen.
• Der Notar hat das Baulastenverzeichnis nicht eingesehen.
• Zur Klärung der Frage der öffentlich-rechtlich zulässigen Bebaubarkeit oder einer
Nutzungsänderung ist die zuständige Bauaufsichtsbehörde berufen.
• Unabhängig von den Vereinbarungen in dieser Urkunde, die nur im Innenverhältnis
gelten, haften Einlieferer und Meistbietender kraft Gesetzes für die Grunderwerb-
steuer und die Kosten als Gesamtschuldner.
• Eine steuerliche Beratung hat der Notar ausdrücklich nicht übernommen. Er haftet
somit nicht dafür, ob etwaige von den Parteien erwartete oder nicht erwartete, mit
diesem Vertrag verbundene Steuerfolgen eintreten oder nicht eintreten. 
• Der Notar hat nicht geprüft, ob Zugang, Zufahrt und die Ver- und Entsorgung des
Vertragsgegenstandes durch Grunddienstbarkeiten/ Baulasten gesichert werden
müssen. Dies obliegt den Beteiligten.
• Der Notar hat angeraten, sich umgehend alle, dem Eigentümer vorliegenden
grundstücksrelevanten Unterlagen, insbesondere auch ggf. bestehende Versiche-
rungsverträge von diesem aushändigen zu lassen.
Sofern es sich um Wohnungs- bzw. Teileigentum handelt weist der Notar weiter auf
folgendes hin: 
• Sofern im Bestandsverzeichnis des Grundbuchs eingetragen, bedarf die Veräuße-
rung der Zustimmung des Verwalters nebst dessen Nachweis der Verwalterbestel-
lung jeweils in grundbuchtauglicher Form.
• Bei vermieteten Wohnräumen, an denen nach der Überlassung an den Mieter
Wohnungseigentum begründet worden ist oder begründet werden soll, ein gesetz-
liches Vorkaufsrecht des Mieters besteht.
• Der Meistbietende muss bisher ergangene Beschlüsse der Gemeinschaft der Woh-
nungseigentümer und bisher insoweit ergangene richterliche Entscheidungen ge-
gen sich gelten lassen.
• Die Schutzwirkung/ Rangfolge der Eigentumsvormerkung (z.B. bei Betreibung von
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen der Gemeinschaft der Wohnungseigentümer
oder aus ggf. bestehender Rückstandshaftung gemäß Gemeinschaftsordnung, In-
solvenz)  wegen der Erhaltungsrücklage nach § 19 Abs. (2) Nr. 4 WEG unter Verweis
auf § 10 Abs. 1 Nr. 2 ZVG nicht gegeben ist, der Notar insoweit insbesondere dem
Meistbietenden ausdrücklich die Einholung/ Bestätigung des WEG-Verwalters über
das Fehlen solcher Rückstände angeraten hat.
Sofern es sich um ein Erbbaurecht handelt weist der Notar weiter auf folgendes hin: 
• Soweit im Bestandsverzeichnis des Erbbaugrundbuchs eingetragen, zur Veräuße-
rung und Belastung des Erbbaurechts, die Zustimmung des Grundstückseigentümers
in grundbuchtauglicher Form erforderlich ist.

XIV. Vollzug
1. Alle Beteiligten beauftragen und bevollmächtigen den – Meistgebot und Zuschlag

beurkundenden -  Notar, seinen amtlichen Vertreter oder Nachfolger im Amt,
- sie im Grundbuchverfahren uneingeschränkt zu vertreten,
- die zur Wirksamkeit und für den Vollzug dieser Urkunde erforderlichen Genehmi-
gungen und Erklärungen anzufordern, entgegenzunehmen und (als Eigenurkunde)
abzugeben.
Anfechtbare Bescheide sind jedoch den Beteiligten selbst zuzustellen; Abschrift an
den Notar wird erbeten. Der Notar wies in diesem Zusammenhang ausdrücklich dar-
auf hin, dass er keinen Einfluss auf die Bearbeitungszeiten der Genehmigungsstellen
sowie des Finanz- und Grundbuchamtes hat. Die Beteiligten verzichten insoweit aus-
drücklich auf ihr eigenes Antragsrecht.

2. Die Beteiligten bevollmächtigen weiterhin die Angestellten der – Meistgebot und
Zuschlag beurkundenden Notare -, nämlich 

a) die Angestellten der Notare Bernd Köhn und Patricia Körner, jeweils mit dem Amtssitz
in der Hansestadt Rostock, Eselföterstr. 2, 18055 Rostock, Frau Annette Hesse, Frau
Gabriele Reich, Frau Katrin Kümmel, Frau Michaela Heine, Frau Stephanie Wegener
und Frau Susann Bilicki, 

b) die Angestellten der Notare Holger Vödisch und Andrea Schierbrock, jeweils mit
dem Amtssitz in 23568 Lübeck, Roeckstr. 14b, Frau Malgorzata Kolodziej, Frau Nicole
Meier und Frau Sara Vetimi,
je einzeln und befreit von § 181 BGB, Erklärungen, Bewilligungen und Anträge mate-
riell- oder formell-rechtlicher Art zur Ergänzung oder Änderung des Vertrages abzu-
geben, insbesondere zur Behebung behördlicher oder gerichtlicher Beanstandungen
sowie erforderlichenfalls die Identitätserklärung und Leistungsbestimmung gemäß
§§ 315 und 317 BGB abzugeben und die Auflassung/ Einigung zu erklären.

4. Die Vertragsteile und deren gesetzliche Vertreter bevollmächtigen den – Meistgebot
und Zuschlag beurkundenden - Notar, für sie ggf. erforderliche betreuungs-, fami-
lien- und/oder nachlassgerichtliche Genehmigungen samt Rechtskraftzeugnis zu
beantragen und entgegenzunehmen, sie dem anderen Vertragsteil mitzuteilen, für
diesen die Mitteilung in Empfang zu nehmen und hierüber befreit von § 181 BGB eine
Eigenurkunde zu errichten. Der Notar stellt jedoch klar, dass er eine vorherige Wei-
sung des gesetzlichen Vertreters, von dieser Vollmacht keinen Gebrauch zu machen,
oder einen vorherigen Widerruf der Vollmacht beachten wird.
Den Beteiligten ist bewusst, dass der Notar nicht mit zumutbaren Mitteln überprüfen
kann, ob die Genehmigung tatsächlich unanfechtbar ist, sie beispielsweise allen Be-
teiligten wirksam bekannt gegeben wurde, erforderliche Verfahrensbeistände wirk-
sam bestellt wurden und wirksame Rechtsmittelverzichte aller Beteiligten vorliegen
bzw. die gesetzlichen Rechtsmittelfristen abgelaufen sind. Sie begnügen sich daher
mit der Vorlage des gerichtlichen Rechtskraftzeugnisses. Soweit rechtlich zulässig
und soweit sie bereits an der heutigen Urkunde mitwirken, verzichten sie bereits
heute auf Rechtsmittel gegen einen stattgebenden und nicht mit Nebenbestimmun-
gen versehenen Beschluss; der Notar übermittelt diesen Verzicht durch Übersendung
einer Ausfertigung der Urkunde an das Genehmigungsgericht.
Die Beteiligten vereinbaren angesichts der zu erwartenden längeren Verfahrensdauer
ferner: Sollte der andere Vertragsteil den gesetzlichen Vertreter (Empfangsvollmacht
an den Notar ist insoweit nicht erteilt) zur Mitteilung darüber auffordern, ob die Ge-
nehmigung erteilt ist, wird die gesetzliche Vier-Wochen-Frist in ihrem Lauf so lange
gehemmt als das gerichtliche Genehmigungsverfahren noch betrieben wird.

5. Die jeweilige Vollmacht ist im Außenverhältnis unbeschränkt. Die  jeweils erteilte
Vollmacht soll durch den Tod eines Vollmachtgebers nicht erlöschen. Sie erlischt 6
Monate nach der vertragsgemäßen Eigentumsumschreibung. Die jeweilige Vollmacht
wird unabhängig von der Wirksamkeit dieses Vertrages erteilt und verursacht keine
Kosten. Die Voraussetzungen für den Gebrauch dieser Vollmacht, die nur durch Ein-
lieferer und Meistbietenden gemeinsam widerrufen werden kann, sind dem Grund-
buchamt nicht nachzuweisen. 
Die Ausnutzung dieser Vollmacht ist ausdrücklich nur vor dem – Meistgebot und Zu-
schlag beurkundenden -  Notar oder seinem amtlich bestellten Vertreter oder vor
dem mit dem jeweiligen Notar in Sozietät verbundenen Notar möglich. Über die Be-
deutung der erteilten jeweiligen Vollmacht belehrte der Notar die Vertragsschlie-
ßenden. In diesem Zusammenhang wies der Notar auf die Vorschriften des § 17 Abs.
2a BeurkG hin.

XV. Weitere Vereinbarungen
1. Das Auktionshaus/die Auktionatoren sind ermächtigt, die Daten hinsichtlich der

Identifikationsmerkmale nach §§ 139 a ff AO an den beurkundenden Notar weiter-
zugeben und sie zu speichern und das Auktionsergebnis zu veröffentlichen.

2. Die Beteiligten (Auktionshaus, Auktionator, Einlieferer, Veräußerer, Meistbietender,
Erwerber) vereinbaren, dass jede der vorstehend getroffenen Regelungen auch für
den Fall wirksam bleiben soll, dass eine der Vereinbarungen dieser Urkunde
und/oder des infolge von Beurkundung von Gebot und Zuschlag zustande gekom-
menen Vertrages unwirksam oder nicht durchführbar ist. Eine unwirksame Verein-
barung ist durch eine solche zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der Ver-
einbarung am nächsten kommt. Eine etwaige unklare Bestimmung oder eine Ver-
tragslücke ist in gleicher Weise auszulegen bzw. auszufüllen.

3. Einlieferer und Meistbietender sind verpflichtet, dem Auktionshaus, dem – Meist-
gebot und Zuschlag beurkundenden – Notar und dem Vertragspartner jede Änderung
ihrer Anschrift unverzüglich mitzuteilen. Sie sind ferner verpflichtet, dem den Vertrag
beurkundenden Notar ihr Identifikationsmerkmal nach § 139a ff. AO unverzüglich
mitzuteilen.

4. Gerichtsstand ist das Amtsgericht bzw. Landgericht des jeweiligen Ortes der Ver-
steigerung, sofern das Gesetz keinen anderen Gerichtsstand zwingend vorschreibt.

5. Hinweis nach § 36 des Gesetzes über die alternative Streitbeilegung in Verbraucher-
sachen (VSBG): Die Norddeutsche Grundstücksauktionen AG ist weder bereit noch
verpflichtet an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle
teilzunehmen.

6. Der gesamte Vertragsinhalt gilt – soweit zutreffend – auch für den Nachverkauf.

Von dem Notar vorgelesen, von dem Erschienenen genehmigt, 
gemeinsam mit dem Notar unterschrieben wie folgt:

gez. Kai Rocholl l. S. gez. Körner, Notarin 
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UNVERBINDLICHE PRÜFUNG

* zzgl. Auktionsaufgeld 
auf das Meistgebot

Absender

___________________________
Name

___________________________
Straße

___________________________
Ort

___________________________
Telefon

___________________________
E-Mail

Unverbindlicher Auftrag zur Prüfung einer Immobilie

Adresse des gegebenenfalls zu versteigernden Objektes:

_______________________________________________________________________________________
PLZ                                      Ort                                                                     Straße

_______________________________________________________________________________________
Gemarkung                      Flur                                                                    Flurstück                                      Größe in m2

Es handelt sich dabei um:

■ EFH / ZFH                                        ■ RH / DHH                                        ■ Baugrundstück

■ MFH / WGH                                     ■ Gewerbeobjekt                            ■ Wald / Grünflächen

■ Ferienhaus / Whg.                        ■ Sonstiges   ______________________________________________

Wohn- / Nutzfläche          ____________________ m2 Gewerbefläche ______________ m2

■ vermietet                                        ■ teilweise vermietet                      ■ bezugsfrei

Tatsächlich eingehende Netto-Miete pro Jahr ___________________ €

Gewünschtes Mindestgebot:  ___________________ €

Gewünschter Verkaufserlös:  ___________________ €

Ansprechpartner für Besichtigungen ______________________________________________________
(falls abweichend vom Absender)                            Name                                                               Telefon

Die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO.

_________________________________________                                 _________________________________________________
Ort, Datum                                                                                                           Unterschrift

◆◆ ◆◆

◆◆ ◆◆

Norddeutsche Grundstücksauktionen AG
Ernst-Barlach-Straße 4
18055 Rostock
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Seit 20 Jahren versteigern wir für öffentliche und private Auftraggeber 
Immobilien aus ganz Norddeutschland. Es ist uns gelungen in dieser Zeit 

unsere Position als Marktführer von Jahr zu Jahr auszubauen.

Für unsere Herbst-Auktion am 28. August 2021 
mit großer internationaler Beteiligung suchen wir ständig:

Wohn-/Geschäftshäuser · Wassergrundstücke
Ferienimmobilien · Land-/Forstwirtschaftliche Flächen

Die Auktion. 
Transparent. Schnell. Sicher.

Einlieferungsschluss 9. Juli 2021


